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schmeckt immer gut !

Bequeme Teilzahlung !

Vier ihrer schönsten Schiffe führen sie aus

Bei Tnaenbefchiueröen jetzt iiOg 25Pf . i

I

Koffer
Lederwaren

Reit - und Fahr -

Ausrüstungen

Schottland -,Island - und Norwegenfahrt mit
M . S . „ Milwaukee “ vom 28 . Juni bis 14 . Juli

Große Hapag -Nordlandfahrt (Schottland ,
Island , Eisgrenze , Spitzbergen , Nordkap ,
norwegische Fjorde , Oslo , Kopenhagen ,
Reval , Helsingfors ) , die Erstlingsreise des
neuesten Hapagschiffs M . S . „ Patria “ vom
12 . Juli bis 11 . August

1. Hapag - Schottland - , Island -, Spitzbergen -

und Norwegenfahrt mit M .S . „ Milwaukee “

vom 16 . Juli bis 8 . August

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Am Vorabend des Nationalfeiertages de « deutschen
Volkes besucht ganz Wiesbaden die Kurhausveranstaltung
der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

2 . Hapag -Schottland - ,Island -, Spitzbergen -
und Norwegenfahrt mit M . S . „ St Louis “

vom 25 . Juli bis 12 . August

S.Hapag -Schottland -, Island -, Spitzbergen -
und Norwegenfahrt mit dem Weltreisen¬

dampfer „Reliance " vom 7 . bis 30 . August

Hapag - Ostsee - Norwegenfahrt mit M . S .

„ Milwaukee “ vom 10 . bis 26 . August

Hapag - Ostsee - Englandfahrt mit dem

Weltreisendampfer „Reliance “ vom 1 . bis
17 . September

Sport - und Straßen -Anzüge
D Herren - und Damen -Mäntel

sow . Damen -Sommerkleider

Viertes Blatt . Nr . 199 .

Es glitzern und glühen die Farben ,

und die Sonne scheint bei Tag und bei Nacht auf dem Wege der

NordlandSpitzbergen - und Ostseefahrten
der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

rsnse

Mesbcen « Taablatt

3m WalhaUa - Zeater :

Lympia , Fest der Biker
tauMhrung des Filmwerkes von den Olympischen SvielSerlin 1936 .

ID
Vertretung in Wiesbaden :

Hapag - Reisebüro A . Bartholomae
Taunusstraße 1 — Fernruf 23200

konnten beliebige Vergrößerungen hergestellt werden , ohne daß
die Bildschärfe litt . Es handelte sich also , um eine Revolurion ,
die zu der heutigen Vollkommenheit führte , obwohl die Berufs¬
welt noch lange ablehnend zur Seite stand und die Sache als
eine Spielerei abzutun glaubte . „Die Kleinkamera demorali¬

siert . Sie mutz es nicht , aber sie tut es "
. Aber nach 15 Jahren

der Entwicklung hat sie sich mitten in den photographischen
Betrieb gepflanzt . Sie hat an neue Dinge herangeführt und

ist Ausdruck unserer Zeit geworden . Vor allem ist sie unent¬

behrlich für den Bildbericht der Tatsachen , aus grötzter Ent¬
fernung vermag sie alle Einzelheiten heranzuholen und liefert

( Tobis — K .)
Gegenwart bannt sich Brücke : Aus ragenden Ruinen
tcmcht ^ in Stern geh au das Antlitz von Helden und
Kampfern , renes kraitvmngesvannte Gesicht , das wieder -
kehrt bei den besten Sofern , die zu Bannerträgern ihrer
Volker werden . Im Filoollzieht sich körperhaft der Mer -
gang , wenn der steinerneiskuswerfer des Myron Löben ge¬
winnt im Muskelfchwunirs modernen Kämpfers , gleichsam
Sinnbild der unoergängen olympischen Idee . Sinnbild
solcher Ewigkeit ist auch s Olympische Feuer , das Fackel¬
läufer durch sieben Ländtragen . Mit dem Feuer kommen
wir selbst in den Bannk , der ungezählten Tausende , deren
kochende Spannung den iten Raum des Stadions erfüllt .

Mitten hineingerisseid wir in die (Erlegung , die Begeiste¬
rung , das atemlose terleben . Selbst der persönliche Be¬
sucher der Spiele HÄeine , so unermeßliche Fülle von Ein¬
drücken empfangen len . Der Blick streift über die Loge
des Führers , der dBeginn der denkwürdigen Tage ver¬
kündet , über die jchiedenen fremden „ Kolonien "

, die
hoffend , bangend , aernd am Kampf ihrer Landsleute
teilnehmen . Und bobie Kämpfe selbst , immer neu gesehen
von Meistern bei Kra , Spannung , die sich an Spannung
reiht . Rirgenbs eintet Punkt , packend zeigt die Linse
letzte Kraftentfaltunj jeder kleinsten Einzelheit wie im ge¬
waltigen Rhythmusines Ringens von höchster Konzen¬
tration . Aus dem lerlei nur einige Höhepunkte heraus¬
zuheben : Die phansche Lauftechnik des amerikanischen
Regers Jeffe Owensr Sieg der zähen Finnen im Lang -
streckenlauf über den seren Japaner Murakosa ; die federnde
Beschwingtheit im Fenhochsprung , die großartige Energie¬
leistung , mit der Deutschen Gisela

"
Mauermeyer und

Woellke im Wettbeb mit schwersten Gegnern über sich
selbst wachsen ; der rvenzerreibende nächtliche Endkampf
int Stabhochsprung , her Japaner Rishida wie in religiöser
Versunkenheit sich zlletzten Sprung bereitet , und Meadors
vollkommenes Musüel ; die Staffeln mit ihren auf -

, Mehr al » ein oackendLatsachenbericht , ein buntgestal¬
tetes Bilderbuch .rener gri und festlichen Augufttage von
1 ^ 36 tjt diese Ftlmschopfu sie ist hervorragendes kultur¬
politisches Dokument , erst vom echten olympischen Geist .
Kraft und Anmut , stolzer geswille und kämpferischer Ein -
iatz feiern Tnumpbe ; frieher Wettstreit der Nationen im

. Zeichen der fünf Ringe bwort Erinnerung an die Zeiten
des alten Olympia , desseWesen der Filmvrolog wie in
dichterischer Vision auferstn läßt . Zwischen Antike und

regenden Zwischenfällen , endlich der Marathonlauf , eine
machtvolle Krönung des Ganzen , Heldenlied von Ausdauer
und Siegeswillen ; erschütternd der Zusammenbruch Zabalas ,
des Siegers von 1932 , die Zähigkeit eines Durchhaltens bis

zum letzten Atemzug , der jubelnde Empfang des tapferen
Kitei Son .

Leni Riesenstahl hat mit ihrem Film ein wunder¬
volles Epos des olympischen Kampfes geschaffen , ebenbürtig
der Größe jener Tage , die es widerspiegelt . Zur Seite
standen ihr als Komponist Herbert Windt , die Kamera¬
männer Hans E r t l , Walter F r e n tz, Euzzi L a n t f ch n e r ,
Kurt Reubert und Hans Scheib ; Paul Laven , der
dieser Tage in einem eigenen Aufsatz an das „ Wiesbadener
TagbUatt

"
diese seine Mitarbeit geschildert hat , und Rolf

Wernicke sind die Sprecher . Ein zweiter Teil wird die
Bildfolge ergänzen , den wir mit Spannung erwarten . Wie
unendliche Mühe und Sorgfalt an die beiden , mit allen
höchsten Prädikaten ausgezeichneten Werken verwandt wurde ,
belegt am besten die einfache Zahlenrechnung , daß von 400 000
Metern Rollfilm nur 6000 Meter geschnitten wurden . Die
im Film wiedererstandenen olympischen Tage bedeuten ein
Erlebnis , das niemand versäumen darf .

Auf der Bühne zeigen sich die drei Gebrüder R e h r i n g
als Meister des Tylophons von vollendeter Virtuosität .

Heinrich Leis .

deshalb zuverlässige Dokumente . Das ist besonders wichtig
in einer neuen Zeit mit ihrem Umbruch des gesamten
Denkens . Weil die Kleinkamera unbemerkt das Leben be¬

lauscht , gibt sie es ohne Pose wieder und leistet wertvolle
Kleinarbeit für den Alltag . Dem Vortrag folgte eine Fülle
außerordentlich schöner Lichtbilder , die bewiesen , daß selbst bei
einer Übertragung eines miiyigen Millimeterformats auf
Quadratmeter die Aufnahme ihre tonige Kraft und Hellig¬
keit bewahrt . Der ganze Reichtum des Daseins breitete sich
in Bildern aus . Den Schluß machte eine Reihe wohlge¬
lungener Farbaufnahmen , die , wie Dr . Wolff andeutete , nur
einen Anfang und noch keineswegs die Vollendung bedeuten .

Bli nden - Ansta 1t

Nassauische

Blindenfürsorge 6.1.
Wiesbaden
Kerbert -Norkus -Str , 37

Teleph . 26036 - Gegr . 1861
unterh .Blindenwerkstätten für
Korb - ,Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei . Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art
Körbe und Stühle werden ab¬
geholt und wieder angeliefert .
ZurVerarbeitung kommt nur bestes Material _■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ 1111111111

JTlusik - td Vortragsabende ,

* Gesellschaft dcher Lichtbildner . Im kleinen Kur¬
tz a u s s a a l fanden einem Abend zwei Vorträge statt . Zu¬
nächst sprach die duihre auflchlußreichen Bücher bekannte
Berliner Photogrin Erna Lendvai - Dirksen
über das Thema ihotographie auf eigener
S p u r "

. Der Streit es sich hier um eine Kunst ober nicht
handele , sei durch iReichskulturkammer entschieden wor¬
den . Das Ziel kannht weit genug gesteckt werden . Trotz¬
dem wird der Eigert der Photographie vielfach ange¬
griffen . Aber sie kails ein neues Material gerade im
Zeitalter der Maschiund gab einem neuen Lebensgefühl
Ausdruck . So wurde zu einer Mitteilungsspiache in dem
auf Durchdringung gjtetem Tatsachenwillen . Der Vorwurf ,
daß die Photographin den Gegenstand gebunden ist , wird
hinfällig , wenn manvägt , daß sie sich freiwillig zu aller
Natur bekennt . Dftednerin verlor sich dann in wohl -

Sierten und philchischen (Erörterungen . Der folgende
ter , Dr . Paul Aff , Frankfurt a . M ., entwickelte klar

und sachlich, gelegen ! mit frischem Humor , seine Gedanken ,
und der einzige Vorf , den man ihm machen könnte , wäre
der , daß er sich allzige , nämlich etwa 2V - Stunden , über
seinen Gegenstand oeiitetc , was er selbst zum Schluß seines
Vortrages in launigüeise zugestand . Allgemein betrachtete
man ihn , so begann als den Vertreter des Kleinfilm -
verfahrens , zumca heute die Kleinkamera ein Rüstzeug
geworden ist , ohne < sich die Jetztzeit nicht mehr denken
läßt . Das Verfahreouroe zunächst nicht ernst genommen .
Aber in der Hand dümateurs wuchs es aus den Windeln
heraus . Das neue Nent bestand in dem leichten Einfangen
des Lebens und dBewegung . Aus kleinstem Format

O . Midwer , Frankfurt a . M .

VERTRETER ;

Wiesbaden , Zietenring 4 Part , rechts

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

DEUTSCHE WEKSTÄTTEN

FRANKFURT A . M . , AOPEB N PLATZ

v Heute probiert
V morgen ist Sie

Dein Freund .
Pfundwäsche von

M Dorr
Bierstadt

Telephon 25137
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Deutsche fugend

Deutsche Jugend feiert 1 . Mai .
Löhrich ( Ä .)

umvi - Ente . Dies isto

Hügels hergestellt . Auf diesen wer
' dann die einzelnen

Rippen aufgezogen und mit der RaMe verleimt .
Linker Sand des Kameraden s Ostpreußen erklärt

uns jetzt ein SJ .- Führer im unverfädn bayerischen Dialekt
den Bau des Rumpfes für das Cegagmoüell . Der gesamte
Rumps wird im Rohbau aus der Sellihergestellt . die Leisten
werden durch sie in die gewünschte F > gebracht , die Rumps -
svanten eingesetzt und verleimt . And Lehrgangsteilnehmer
sind bereits dabei . Rumps und Tramel mit Seidenpapier
zu bespannen , eine Arbeit , die peinl Sauberkeit erfordert .
Uber den Arbeitsplätzen läuft ein dies Rohr entlang , an
dem Teile von Flugmodellen aufgngt find . Wir sehen
Höhensteuer , die mit einer Anzahl vwolzklammern verleben
sind . Diese Klammern haben den 3i die einzelnen Teile
io lange zusammenzuhalten , bis dLeimungen getrocknet
sind . Sier hängen auch die Eerippchereits fertiggestellter

Freut euch deMaien !
( Zum Nationalfeiertag des hschen Volkes . )

Von Ernst HilleÜd .

Unter ganz besonders günstigem czeichen steht die dies¬
jährige Maifeier , der Nationalfeierldes deutschen Volkes .
Die Einheit aller Deutschen im den wiedererstandenen
Reiche — ein Traum , für dessen Nevklichung Generationen
deutscher Menschen glühten und kauen und litten — ist
seit den unvergeßlichen Märztageneies Jahres lebende ,
blutvolle Wahrheit . Führer und Vosiie haben beide ihren
tätigen Anteil an diesem weltgMickhen Ereignis und ihr
unbestreitbares Verdienst am Gelt « dieses heißersehnten
Werkes . So begeht die deutsche Ratinach solcher historischen
Leistung den 1 . Mai mit innerer Gutuung und in dem er¬
hebenden Bewußtsein , sich der Scheit oes alle Glieder
unseres Volkes verbindenden Festes diesem Jahre wirklich
sorgenfrei und mit allem Frohsinn igeBen zu können .

Der Bursch und die Maid , die aier Festvlakette um den
buntgelchmückten Maien , den Festbt . tanzen — Re kenn¬
zeichnen so recht symbolhaft die voverzen fröhliche Grund -
stimmung des ganzen deutschen VolkHaben wir nicht wahr¬
haft allen Grunds diesen 1 . Mai in ihender Lebenslust und
Festesfreude zu feiern ? Gewiß , dieugend steht bei dieser
Feier an der vordersten Front , wo zu marschieren und zu
tanzen gilt , was aber keineswegs hm soll , daß die Lebens¬
jahre an sich einen Wertmesser derugendlichkeii darstellen .
Es gibt in unserem Volke genug Mqen vorgerückten Alters ,
die es an innerer Beschwingtheit , aefter , gesunder Lebens¬
freude mit den jüngeren Jahrgäng ebenbürtig aufnehmen .
Jungsein ist eine Angelegenheit d «Sergens und nicht des
Rückgrats .

Dennoch ist und bleibt es das sie Vorrecht der Jugend ,
gleichnishaft durch ihr bloßes Dasepie ewigen Lebensrechte
eines Volkes immer wieder vor der chichte anzumelden . Und
wo immer sich deutsche Jugend uden bändergeschmückten
Maibaum schart , um den „ Reihen " tanzen , da klingt das
Lied vom ewigen Deutschland auf . winkt uns lachend und
glückverheißend die Zukunft uniereooltes .

Ein Fest der Arbeit , ein Frentag aller schaffenden
Deutschen , das ist .uns dieser Mar seit seiner ersten
nationalen Feier im Jahre 1933 gerben . Ein Tag , den wir
nicht missen möchten und der unvellbar zum Bilde unserer
heutigen Volksgemeinschaft gehört , ihm wird gleichsam in
konzentrierter Form . all . das itarunb lebendig , was der
Nationalsozialismus iärr gemeinschsbildenden Kräften in
den Boden unseres Volkstums gejätt . Das sprießt nun auf «
erstehungsselig aus einer lenzfrohewelt deutscher Menschen ,
geeint durch die Bande gleichen Bls und Bodens .

Der „ erhöhte
“ hotoaraph .

Es war auf der Großfahrt s Fähnleins durch Ober¬
bayern . Ein alter Bauer hatte i ferne geräumige Scheune
zum Quartier gegeben . Auf seineSofe war überhaupt alles
in bester Ordnung . Das Strohlagwat gut . die Leute waren
freundlich , und . was für uns sehvichtig war , der Sof war
gut zum ..Jochen " geeignet , tis jedoch war unserem
Kameraden Fritz nicht gerade sehngenehm . Der Bauer hatte
nämlich einen mächtig großen Si . der zwar sehr gefährlich
aussah , aber im Grunde genommene ganz gemütliche Saut “

war . Schnell hatten wir uns mit fern vierbeinigen Kollegen
angefreunbet . Den größten Spaß chte uns . mit ihm Ball zu
spielen . Fritz jedoch zog es vorderem Treiben von einer
entfernt stehenden Bank aus zuzhen . weil er , wie ja schon 1
angedeutet wurde , kein sehr groj Sundefreund war . Plötz¬
lich warf Schorsch aus Versehen t Absicht den Ball gerade
unter Fritzens Bank . Wie angeiien setzte Karo — so hieß
der Hund — dem Ball nach . F schnellte wie ein geölter
Blitz von der Bank auf und w «mit drei Sätzen oben auf I
dem vollbeladenen Heuwagen . Mwir unseren Fritz da oben >
thronen sahen , konnten wir vor fien natürlich nicht weiter - k
spielen sondern mußten immerad immer wieder zu ihm H
binaufjchauen . Dieser zog jedoch t der erlisteten Miene der v
Welt leinen Photoavoarat aus t Schutztasche und forderte _
uns auf : „ Spielt nur ruhig weit Ich bin bloß hier hinauf¬
geklettert , weil ich euch von biechen , besser vhotogrgvbierer
kann .

" 1 l u f ch t z i k. Wiesbaden .

Im Windkanal von Lauenburg .

Gei geleimt ist halb

geflogen .

Flieger - HJ ^ Fiihrer bauen Flugmodelle .

Eine dreiviertel Autostunde von Hamburg
snttert liegt bei Lauenburg an der Elbe die
Reichs - Modellbauschule des NS .-
Fliegerkorps . Das Gelände im Norden des ge¬
schichtlichen Städtchens , steigt zu einer Hügelkette
an , auf deren Höhe die Schule liegt . Die West -
bänge fallen allmählich zur Elbe zu ab . Man
ging bereits früh daran , Bier eine Segelflug »
schule zu errichten , und eine Zeitlang war
Lauenburg das Ziel der Flieger - Hitlenungen
aus Hamburg und den Nordseegebieten , die hier
ihre (Slettfliegerprüfungen ablegten . Bald ge¬
nügten die örtlichen Verhältnisse jedoch nicht
mehr den fliegerischen Anforderungen , die man
an eine Segelflimschule stellen muß . Heute wird
daher auf dem Gelände nur noch Wochenend¬
schulung durchgeführt . 1935 wurden die Gebäude ,
die bisher dem fliegerischen Betriebe dienten ,
zur Reichs - Modellbauschule umgebaut .

Gegenwärtig besteht die Schule aus
mehreren großen und zwei kleineren Gebäuden ,
die in einem einheitlichen Stil erbaut sind . In
dem einen Gebäude befinden sich die Schlafsäle
für die Lehrgangsteilnehmer , die Zimmer des
Schulführers und der Lehrer , sowie die Wasch -
unb Duschräume . In bem größten Eebäube
Hegen außer ber Verwaltung , ber Küche und den
Krankenzimmern , ber große Sveisesaal , der
Aufenthalts - unb der Unterrichtsraum . Für den
Unterricht stehen ausgezeichnete Lehrmittel be¬
reit . wie ein Windkanal , selbstgebaute Modelle
von Instrumenten für Versuche sowie ein Film¬
gerät . Ein weiteres Gebäude ist mit Muster -
werkstätten für den Flugmodellbau eingerichtet .
Sier hat jeder Lehrgangsteilnehmer einen Ar¬
beitsplatz , der mit allen erforderlichen Werk¬
zeugen ausgeftattet ist . Modellbaumeister und
- gehilfen leiten in den Werkstätten den Bau -
dienst , achten auf die sachgemäße Handhabung
der Werkzeuge und die richtige Verwendung der
Baustoffe . Die Tischlerei ist einem vierten Ge¬
bäude untergebracht .

Ohne Gemeinschaft kein Erfolg .
Wir wollen nun den HJ .- Führern in der

Werkstatt bei der Arbeit an ihren Flugmodellen
einen Besuch abstatten . Gehen wir zuerst zu den
Anfängern , die bisher nur kleinere Modelle ge¬
baut haben . Sie fertigen ein „ Baby " an , ein
Segelflugmodell , das bei verhältnismäßig ein¬
facher Bauart sehr gute Flugeigenschaften besitzt .
So wurden mit Modellen dieses Typs Flugzeiten
bis zu einer dreiviertel Stunde erreicht .

Hier sttzt der Bannführer neben dem Schat -
iuhrer und beide zusammen bauen ein Modell .
Das ist die wertvolle erzieherische Seite des
Flugmodellbaues : in gemeinsamer , kamerad¬
schaftlicher Arbeit entstehen die Flugmodelle , und
nur dann tragen sie bei Modellflugwettbewerben
den Sieg davon , wenn sie von ihren Erbauern
mit Liebe und Sorgfalt angefertigt wurden .
Eme kleine Nachlässigkeit bei Einbau einer
Rippe in den Tragflügel kann die mühselige Arbeit ber
anderen Kameraden , die mit an diesem Werk geschafft haben ,
zunichte machen unb sie um ben Siegespreis bringen .

_ Die Randleiste eines Tragflügels wird gerade auf einer
, Hellmg hergestellt . Eine Helling ist ein Brett , auf dem die
Umrisse des Flügels aufgezeichnet find und um diese herum
werden , kleine Holzklotzchen aufgenagelt . Der Kamerad , dem
wir,bei der Arbeit zusehen , legt nun eine angefeuchtete dünne
Kleiernlelste in dreie durch die Holzstücke gebildete Form .
Wenn die Leute längere Zeit in der Form gelegen hat und
getrocknet ist , kann er [ie herausnehmen und hat jetzt die
fertig gebogene Randleiste des Tragflügels . Bereits vorher
hat er die Rippen des Flügels aus Sperrholz ausgesägt , sie
mit einem Nagel , zu einem Block zusammengenagelt und im
Schraubstock nut einer Feile in die endgültige Form gebracht .
Auch hat er schon mittels einer Schablone den Holm des Trag -

Ein Kamerad , beit vielen Iahten m der
fliegerischen Ertüchtng der Hitler -Jugend
tätig ist und selbst jelflugzeuge konstruiert
hat . Baut zusammen t einem anderen Kame¬
raden ein „ Baby " ausichtmetall . Die einzelnen

Arbeitsvorgänge hei der Herstellu dieses Modells gleichen
denen des Großflugzeugbaus aulHaar . Die Einzelteile
werden mit Hilfe besonderer Zarr genietet und geformt .
Unser Kamerad ist gerade dabei , t die Rippen der Trag¬
flügel mit einer Zange Löcher zu nzen . um das Metall so
leicht wie irgend möglich zu machenr erklärt uns , dag dieses
Metallflugmobell genau |o schwer wie em aus Holz her -
gestelltes Flugmodell . t

Der Werkstattleiter ist gera habet ein Zimmerflug -
ntobell einzufliegen , bas von Laangsteilnehmern gebaut
worden ist . Es ist verblüffend , e , dieser nur 2 , Gramm
wiegende „ Kolibri " in der Werkst seine Kreise fliegt . Am
nächsten Bautisch werden größere sgzeugmodelle angefertigt .
Nachbauten großer Flugzeugmuste die gleichfalls flugfähig
sind . Mehrere Lehrgangsteilnehir sind habet bas Gerippe
einer Messerschmibt „ T a i f u n “ i bespannen , eines vier -
sttzigen Kabinenflugzeugs , bas sickn vielen Wettbewerben
des Zn - unb Auslanbes Regreidfaeiligt hat . Schon jetzt
können wir am Modell erkennenaß es ein naturgetreues
Abbilb bieies Flugzeugmusters iWir entdecken in biefer
Werkstatt noch Sochleistungs - , Seflug - unb Motormodelle ,
deren Luftschrauben durch Eummänge oder durch kleine
Benzinmotore angetrieben werdei .

Bevor wir die Werkstatt oeijen , zeigt man uns noch
eine im Bau befindliche SJl o t f _ . . Di . i

"
. . .

ein Typ , der in der Luft wie eiüttaärtsfliegenbes Flug¬
zeug aussieht . Höhen - unb Seltener liegen vorn . Die Luft¬
schraube zieht nicht , wie sonst üti . bas Mohell hurch bie
Luft , ionbern liegt Hinten unb bi es vorwärts . Der Vor¬
teil bieier Entenkonstruktion lieiin ihrer absoluten 21 b »
sturzsicherheit

Wir oerlafien bie Werkstatt t ber Gewißheit , baß auf
biefem Lehrgang wichtigste Aufbabeit geleistet wird . Was
manchem im ersten Augenblick aßoielerei erscheinen mag ,
ist die Grundlage der fliegerische Ertüchtigung ber Hitler -
Jugend . Wenn die Flieger - HI .- irer wieder in ihre Ge¬
biete und Einheiten surüdgeteijrlnb , so werben sie an ben
Ausbau ber Modellflugarbeitsgeichchaften bes Deutschen
Jungvolks gehen , denn in Zukurwird nur ber Pimpf in
bie Flieger - HI . unb später zur ßmaffe kommen , ber bereits
in bieien Arbeitsgemeinschaften ne Einsatzbereitschaft unb
seine Liebe zur Fliegerei bewiesest . H . G . Raths .

Hameriied

vom cwiai Deutschland .

Wir sinh bie lingenben Hämmer ,
Wir sinh ber jritt der Zeit :
Vor Morgenrunh Dämmer —
Die Zeit fanüts bereit :

Ewiges Tschlanh !

Wir Rnb dieüelanhssöhne .
Uns bröbnen Flügel ber Tat .
Wir glühten lenchtenher Schöne
Des Reiches insaat —

Ewiges Tschlanh !

Uns schritt eiiührer vorwärts —
Wir alle schri , nach . . .
Da scholl es : 'märts ! Aufwärts !
Da fiel von ubie Schmach ! —

Ewiges Tschlanh !

Nun klingt zudchlag ber Sämmer
Uralte Künhuauf :
Des Dritten sches Dämmer
Nimmt ieinenpnnenlauf —

Ewiges Tschlanh !

Nun werben f ! bie Lieber
Zum Hämmert unb Schlag .
Unb unsere Kir wieher
Grüßen ben nn Tag —

Ewiges D chlanb !

Wir Rnb bie falben Hämmer .
Wir Rnb ber Att der Zeit :
Vor Morgenrotd Dämmer —
Die Zeit sieht s bereit :

Ewiges Dschland !
Kurt Geucke .

III!IIII!!I!!!!!!II!s|s!ül!sllls|s!l!IIIIs!lll!»Ili!!!!I!!I>!lsI!!»I!t!»l!!s!O!»lI!ssI!!s!I!!ü!I!!s!!s!!!

aber noch nicht bennter Tragflügel unb
Rümpfe , an benen n erkennen kann , mit
welcher Genauigkeit hergestellt worben falb .

Wie ber Werkstieiter erzählt , werben
heute in Deutschlankur noch Flugmobelle zu
Wettbewerben zugelm , bie aus deutschen
.a ' heiaeiteitnb . Man ist bet uns
vollstänbig bavon ahangen . im Flugmodell¬
bau auslänbische Stoffe , wie zum Beiwiel
Balsaholz , zu oertoent .

In her Werkstattr Fortgeschrittenen , bie
schon früher größere rgmobelle gebaut haben
unb bereits über eimewisse Erfahrung ver¬
fügen , ist ben Lehrgaiteilnehmern Gelegenheit
gegeben , sich zu nernohimne nunb bie neuesten
Erzeugnisse des Mllflugwesens kennenzu¬
lernen . Die Vielgestackeit der Konstruktionen ,
die hier gebaut werb wirkt erstaunlich . Nicht
ein Typ wirb zweimgebaut . jede Baugruppe
fertigt ein anberes Aell an .

Das „ Baby " is Leichtmetall .

Ein Millionär hat Heimweh .

In Velawan war es , auf Sumatra , wo unser aus Ost -
asten kommender Dampfer im Hafen lag . Tabakballen
wurden geladen . Passagiere konnten nicht mehr aus¬
genommen werden , da sämtliche Kabinen , sogar die der
Hauptstewards und der Offiziere , an Reisende abgegeben
waren .

Da kam er bie Fallreeptreppe herauf , in einem zer -
fntttejten , zerquetschten , weißen Leinenanzug , ber ihm in
zerdrückter Formlosigkeit am Körper hing , schwarz bis zum
Knte oon angespritztem Schmutz . In ber Hand hielt er ein
Semes . tn Zeitungspapier gewickeltes Paketchen . Auf feinem
Kovr schwankte ein zerbeulter , fleckiger Trovenhui . Er¬
staunte , mitleibige , spöttische Blicke folgten ihm , als er ,
suchenb umherspähenb , über bas Promenadendeck der elften
Klasse durch die elegant gekleideten Passagiere schritt . Wer
war er — was wollte er ? War er einer von ben vielen , bie
östlich von Suez verkommen , auch einer von jenen , benen
labrelanger , glübenber Tropenhauch bas europäische Rückgrat
zerbrochen hat ? Kam er nun her , um mit ber Spekulation
auf bas Rassenrnitleib Almosen zu erbetteln ?

„ Letzt . sprach er ben Steward der ersten Klasse an , er
wollte mitiahren , einen Platz auf dem Dampfer haben . Der
dicke , wohlgenährte Steward nahm nicht einmal die Hände
vom Rucken . Breitbeinig blieb er stehen unb schüttelte
Whig ben Kopf : „ Nichts mehr frei im Zwischendeck , alles
überfüllt . — „ Das interessiert mich nicht ! Ich wünsche eine
Kaiute erster Klasse fa

Merkwürdig ruhig , klar und fest klang diese Stimme .
Neugierig traten wir näher . Unter dem zerbeulten Tropen¬
hut leuchteten zwei energiegeladene , glashelle Augen . Der
Steward hatte unwillkürlich eine respektvolle Haltung ein¬
genommen . „ Ich bebaure , mein Herr "

, meinte er bann , „ auch
in ber I . Kajüte ist alles belegt .

“ — „ Ich will aber mit !
Fuhren Sie mich zum Kapitän !"

In bieiem Augenblick kam ber Erste Offizier . Der selt¬
same . schmutzige Ankömmling nannte seinen Namen , unb wir
sahen unseren als grob bekannten Ersten Offizier vor Höf¬
lichkeit ersterben . Er trat seine Kajüte freubeglänzenb an
den vermeintlichen Vagabunben ab , ber sich als einer ber
reichsten Plantagenbesitzer von Sumatra entpuppte , heilen
Vermögen auf 50 bis 60 Millionen geschätzt würbe . Er war
eetabe im Walbe herumgestrolcht , hatte ben beutschen
Dampfer gesehen , unb Sehnsucht nach bet Heimat packte ihn .
Sern Reisegepäck beitanb aus Zahnbürste , Seife unb einer
Hanbvoll Zigarren , was er alles schnell noch gekauft unb in
die Zeitung eingepackt hatte . Den Luxus , so einfach zu reifen ,
tonnen sich eben auch nur Millionäre erlauben .

Hein , Abri an .

-
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Sieger erklärt , da der Schwede völlig kamvsumahrg . .
Auch Meister Heese kam zu . einem Siege über den irr

iiets .

cJpotl u n D eJpiel .

Jpoit Juilende . !

4 Deutfdje in öee & uropa ’ Rorftaffel
Ausscheidungstämvfe in der Berliner Deutschlandkalle .

Fliegengewi
Bantamgewi -
Federgewicht :
Leichtgewicht :

Salbschwergewi
Schwergewicht :

Rittm . Momm brachte „ AlchimU
' überaus umsichtig über

die 14 Hindernisse und unterbot mit einem fehlerlosen Ritt
den bis dahin führenden rumänischen Obl . Tudomn auj . .Brr
um 1,8 Sekunden . Auf den 7 . Platz kam noch ii »Staf . H .
F e g e l e i n auf „ Schorsch "

.. t Vorausgegangen war . der mit
85 Bewerbern außerordentlich stark besetzte Littono - Prei : .
Obwohl dieses Springen nach der neuen Bestimmung durch¬
geführt wurde , das jeder Teilnehmer schon nach dem »werten
Fehler oder Verweigern abgeleitet wurde , und nur 14 Pferde
das Ziel erreichten , zog sich die Abwicklung über tnei Stunden

Läuferreihe : Willingham . Voung ( beide Hudders¬
field Toran ) , Welsh ( Charlton Athl . ) :

Angriff : Matthews ( Stole City ) . Robinson ( Sheff .
Wedn . ) , Broome ( Aston Villa ) , Eoulden ( Westh . Uni¬
ted ) . Bastin ( Arsenal ) .

Ersatzspieler sind : Verteidgung : Vateman ( Brentford ) ,
Läufer - Cullis ( Wolverhampton Wanderers ) . Angr,fr : Hall
( Tottenham Hotspurs ) , Clifton ( Chesterfield Toran ) .

Nach der O :1 - Niederlage gegen Schottland am 9 . April
war ja anzunehmen , daß die .Engländer ihre Mannschaft
ändern würden . Das hat sich letzt 6eitahgt . Mittellamer
wird in Berlin nicht Cullis von den . .Wolfen " sondern der
talentierte und sichere Poung von Huddersfield . Toran spielen .
Welsh ist der zweite neue Mann in der Salbreihe . Im Sturm
blieben gegenüber dem letzten Länderkampf nur die Augen
Matthews und Bastin . Der gesamte Jnnensturm dagegen
— » . „ eu besetzt . (Ein beredtes Zeichen dafür , daß die Eng¬
länder im Augenblick nicht gerade reich find an guten Mittel¬
stürmern . ist die Tatsache , daß . der gefcchrliche Rechtsaußen
Broonre des neuen Oberhaus -Mitgliedes Aston Villa für den
Kampf gegen Deutschland mit diesem Posten betraut uEde .
Er war es auch , der das zweite , den Sieg Rcherstellende Tor ,
gegen Bradford schoß in dem Sviel . das Aston Villa den Aus¬
stieg brachte .

Von der Mannschaft , die 1935 in London gegen Deutsch¬
land 3 :1 siegte , werden wieder der Mannichaftssuhrer Sap -

good ( Arsenals , der kleine , unverwüstliche Bastin vom . gleichen
Verein und Matthews ( Stofe City ) , der gefährliche und
trickreiche Außenstürmer , eingesetzt . Welsh . Robinson , und
Broome tragen überhaupt zum ersten Male die britischen
Farben in einem Länderkampf .

Als Ersatzleute wurden der Fliegengewichtler Rardecchia
( Italien ) und der Schraeigervichtler Olle Tandberg
( Schweden ) bestimmt . Für den Fall , daß der Hamburger
Baumgarten , der zur Zeit seine Militärdienstpflicht genügt .
Urlaubsschwierigkeiten hat . wird an seiner Stelle der
Berliner Mittelgewichtler Erich Campe die Reise mitmachen .

Neun deutsche Siege in 15 Kämpfen .
Von den vier Fliegengewichtlern hinterließ der finnische

Meister Lehtinen den besten Eindruck . Er errang einen klaren
Punktsieg über den Ungarn Podany . Vorher hatte Rardecchia
( Italien ) den Polen Sobkowiak durch bessere Rahkampfarbeit
knapp ausgepunktet .

Als kampferfahrener Boxer stellte sich erwartungsgemäß
im Bantamgewicht der italienische Olympiasieger Setgo vor .
Er führte mit dem ungarischen Meister Bondi einen schönen
Kampf , den er in der dritten Runde nach Punkten gewann .
Der Berliner Eraaf traf zum zweitenmal aus den Polen

Koziolek . Eraaf kam durch beherztes Angreifen zu einem
knappen Punktsieg , nachdem der Pole die erste Begegnung m
Posen gewonnen hatte .

Einen recht guten Eindruck machte , der Frankfurter
Schöneberger bei seinem ersten Kampf nach dem . Er¬
ringen des Titels . Er traf in dem Iren Saunders auf einen
erfahreneren Mann , dem er einen knappen Punktsieg über¬
lassen mußte , obwohl der Frankfurter in der letzten Runde
einen besseren Eindruck machte . Im zweiten aedergeraichts -
kamps errang der Berliner Völker einen Punktsieg über
den Italiener Vicini . Der Erfolg des Berliners war recht
eindeutig , doch hatte er einen leichteren Gegner als Schöne¬
berger . In dem Kampf zwischen Czortek ( Polen ) und dem
Schweden Kreuger wäre ein k.-o .-Sieg in jeder Runde mög¬
lich gewesen , so Hari wurde um den Sieg gefochten . Nachdem
der Schwede in der letzten Runde bis acht und bis neun zu
Boden war , erhielt Czortek den klaren Punktsieg .

Im Weltergewicht hatte der tapfere Ire Mc Clancy nt .e
eine Chance gegen den ausgezeichneten Polen . Kolczynski .
Nach mehreren Niederschlägen wurde in der zweiten Runde
Kolczynski zum k. o .-Sieger erklärt . Zwei Gegner , die sich
genau kennen , standen sich in M u r a ch ( Deutschland ) .. und

Petersen ( Dänemark ) gegenüber . Nach einem wenig schonen ,
aber durchaus verbissen durchgeführten Gefecht erhielt der
Deutsche den knappen Punktsieg . ™ . , , ,

Durch eine gute Schlußrunde holte der Berliner Mittel¬
gewichtler Erich Campe den Punktvorsprung auf . den der
Pole Kilarski am Anfang errungen hatte , und kam noch zu
einem knappen Siege . Eindrucksvoll setzte sich Meister
Baumgarten gegen den Italiener Zorzenone durch , den
er in der 2 . Runde zweimal am Boden batte und schließlich
haushoch nach Punkten abfertigte .

Den dritten k. o .-Sieg des Abends gab es im Halbschwer¬
gewicht durch den ausgezeichneten Hamburger Richard Vogt ,
der seinen Gegner Kuß ( Tschechoslowakei ) in der .2 . Runde
durch einen Kernschuß zum Kopf weit über die Zelt hinaus
aus die Bretter schickte . ,

Den Schraergeraichtskamvf Beitritten wieder die . alten
Rivalen Olympiasieger Herbert Runge ( Deutschland ) und
Europameister Olle Tandberg ( Schweden ) . Runge sammelte
mit rechten Aufwärtshaken und linken Geraden gegen den
etwas steif wirkenden Schweden wertvolle Punkte , ine zu
einem einwandfreien Siege reichten .

Tönung der weljrljaften & r $ iefyung .

Deutsche Meisterschaft im Mannschafts -Gepäckmarsch .

Das Marschieren ist für den Deutschen von jeher Aus¬
druck eines unbeugsamen Zukunftsglaubens gewesen . Kein
Wunder , daß die Hoffnungslosigkeit in der . Zeit des Verialls
von dieser kraftvollen Schule des Mannes nichts willen wollte .
Aber in den Stürmen der SA ., in deren Fahnen ine Zukunft
Deutschlands lohte , hatte man die bezwingende Kraft des
Marschierens , die harte kämpferische Erziehung des Charak ;
ters und der Kameradschaft erkannt . Der Marsch der SA . Hali
entscheidend mit . das morsche System zu beseitigen .

Nach wie vor ist der Gepäckmarsch , wenn er tiditig
betrieben wird , das beste Mittel den infanteristischen IPert
eines ganzen Volkes zu steigern . Aber erst , wenn eine Mann¬

schaft so weit ist . daß sie plötzlich im Gelände austretende
Hindernisse kurz und entschlossen überwinden kann , wenn ste
der Mannschaftsführer in jeder Lage feit in . der Hand hat .
sodaß selbst bei schärfstem Marschieren genügend Reierven
vorhanden stnd . um gestellte Aufgaben mit Erwlg losen zu
können , dann ist das erreicht , was allen Mannern an¬
erzogen werben soll .

In der richtigen Erkenntnis stnd in der .letzten Zeit schon
immer mehr Wettbewerbe festzustellen , die sich den Be¬
dingungen des SÄ . - Sportabzeichens anpassen . Der

Führer hat dieses Abzeichen geschafien , weil er ganz klar er¬
kannte . daß sich in der Welt nur ein Volk behaupten kann ,
das bereit ist , sich wehrhaft zu machen und wehrhait zu er¬
halten . Mit der Durchführung dieser Aufgabe wurde die SA .
beauftragt , die nunmehr alle Gepäckmärsche veranstaltet . Erst¬
malig wird daher am 8 . Mai in Leipzig die Deutsche Ee -
väckmarsch - Meisterschai .t von der Obersten SA .-

Fiihrung durchgeführt , die mit der Ausrichtung die
Gruppe Sachsen betraut hat . Von dem Gedanken au -- -,end ,
daß die Gepäckmarsch - Meisterschaft keine älngelegeniitit ein¬
seitig ausgebildeter Marschierer oder sportlicher Geher , .son¬
dern ein Gradmesser der Breitenarbeit und des allgemeinen
Leistungsstandes ist , wurde die starke der MannHaft auf
einen Führer und 15 Mann festgesetzt , die einer Standarte
oder einer entsprechenden Einheit angeboren müllen , Dieser
Mannschaft ist eine Marschzeit vorgeschrleben , die einer
Stundenleistung von acht Kilometer gleichkommt . Diese Zen
zu unterbieten , würde der Mannschaft nichts nutzen , weil

schnelleres Marschieren keine Pluspunkte , langsameres aber

Im Leichtgewicht gab Europameister Nürnberg eine
ganz ausgezeichnete Vorstellung gegen feinen vor einem 3abr
noch schärfsten Rivalen Eric Agren ( Schweden ) . Mit festem
Siegeswillen und ungeheurem Druck hinter beiden Fausten
ging Nürnberg hinter seinem Gegner her . setzte ihn gleich zu
Beginn der ersten Runde zweimal schwer auf die Bretter und
wurde nach anderthalb Minuten vom Ringrichter , zum k. o .-

Sieger erklärt , da der Schwede völlig kamvfumahig . war .
Auch Meister Heese kam zu . einem Siege über den irischen
Landesmeister Smith durch seine bessere Technik . Da Heese
aber zu viel einsteckte , fiel ., fein Punktsieg nicht so hoch aus ,
wie es hätte der Fall sein können .

Wall .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

Kickers/Reichsbahn — SvBgg . Eltville ( 1 :3 ) .

Gewinnen die Vereinigten heute abend dieses Spiel , dann
können sie gleichzeitig mit dem Maibeginn die endlich er¬
rungene Meisterschaft feiern . Sie hätten in diesem Fall ihren
Vorsprung vor den Schiersteinern auf 3 Punkte ausgedehnt ,
und die Mitbewerber vom Rheinhafen konnten bann , selbst
wenn sie in ihrem letzten Spiel EermaiM . Rudeshe .im
schlügen , nicht mehr ganz herankommen . Von Wichtigkeit wäre
dieser Kampf nur dann noch , wenn die Begegnung non heute
abend anders als mit einem Sieg der Bereinigten enden
würde . Gewinnen die Eltviller , dann bringt ein Sieg über
Nübesheim ben Schiersteinern ben Titel . Geht bte Sache
zwischen ben Kickers unb den Rheingauern unentschieden aus ,
bann kommt es nachher nicht nur darauf an . daß . sonber »

wie hoch Schierstein gewinnt . Ter . Toiauotient der Ver¬
einigten beträgt z. Z . genau 2,5 . Bei einem Unentschieden von
0 :0 bleibt er unverändert , bei jedem anderen Renns -Ergeb -
nis verschlechtert er sich . Kommt es also heute abend , zu
einem torlosen Verlauf , dann haben die Schiersteiner nicht
nur ben Zweipunktvorsprung aufzuholen . sondern dabei
gleichzeitig ihr Torverhältnis zu verbessern wenn ste Meister
werden wollen . Ihr Quotient lautet derzeit 2,26 . Um das 2,5
der Vereinigten zu überflügeln , müßten sie, dann gegen Rndes -

heim mindestens 6 :0 ( Hauptsache : zu null !) gewinnen Das
fit die Lage in der Theorie , wenn es heute abend zum letzten
Spiel der Reichsbahn / Kickers pfeift . Es liegt an den Ver¬
einigten allein , sofort zur Praxis zu schreiten unb bte Eltviller
zu schlagen . Beim Vorspiel in Eltville Rnb ste ausgerutscht ,
aber das bat nicht viel zu sagen . Einmal sinb die Rhemgauer
eine typische Heimmannichaft , und dann sind die Kickers in ?
zwischen bedeutend stabiler geworden unb haben sich auch
spielerisch verbessert . Da ste zudem in der Aufstellung beraus -
kommen . die sich in der letzten Zeit , besonders gegen Hochheim ,
so bewährt hat , glauben wir an Sieg und Meisterschatt von
Kickers/Reichsbahn . Die Elf lieht so : Echterdiek : Stolz .
Schreyer : Frohmann , Uhl , W . Echterdiek : Leidenbach . E .
Echterdiek , Glaser . Krause . Hildner .

4*

15 deutsch - österreichische Fußballer wurden , von der
Reichssvortführung zu einem Lehrgang nach Duisburg , der
in der Zeit vom 2 . bis 20 . Mai staitsinden wird , emgeladen .

SK . Ostmark Wien heißt jetzt endgültig der neue Ver¬
einsname der bisherigen Wiener „ Austria . . .

Belgiens Fußballelf tragt am Sonntag in Brustel em
Sviel gegen den tschechoslowakischen Meister Sparta Prag
aus . Die Belgier spielen in stärkster Besetzung .

Brasiliens Fußballer haben von ÄtlO de Janeiro aus die

Reise nach Europa zur Fußball -Weltmeisterschaft angetre .ten .
Die Expedition , die 25 Kopfe stark ist . traft am 16 Mai in
Le Havre ein . . . . . . . . . .. .

Die Fußballelf der Oifenbacher Kickers tragt ihr rück¬

ständiges Meisterschaftsspiel gegen ben aV .. Saarbrücken m
Saarbrücken am 8 . Mai aus . Arn 14 . Mai spielen bte Kickers

gegen Rot/Weiß Frankiurt unb am 15 . Mai gegen den VfL .
Neu - Isenburg in Offenbach . .

3m Fußballgau Submeit wird es am 8 . Ma tu . a . noch

fplgenbe Tschammervokalsviele geben : FV . . 02 Biebrich —

FSV . Frankfurt , Worrnatia Worms — Viktoria Wallborf .
Hassia Bingen — SV . Wiesbaden .

Englands $ ußball * £ lf
für den Kampf gegen Deutschland am 14 . Mai .

Die englische Fußballmannschaft wird Mitte Mai auf
dem Kontinent erscheinen und hier drei Länderspiele aus »

tragen . Begonnen wird die Festlandreise am 14 . Mai . an dem
im Berliner Olympia - Stadton die „ alte deutsche Fußball¬
mannschaft Gegenspieler der Briten ist . . Eine Woche water ,
am 21 . Mai treten die Engländer tn Zürich gegen die . Schweiz
an und am 26 . Mai schließen ste ihre Gastspielreise tn Pans
mit dem Kampf gegen Frankreich ab . .

Für das Sviel am 14 . Mai tm Berliner Olympia -

Stadion stellt die englische Football -Astociation letzt die fol¬
gende Elf auf :

Tor : WoÄlley ( Chelsea ) :
Verteidigung : Svrofton ( Leeds United ) , Hapgood

( Arsenal ) !

Minuspunkte ergibt . Allerdings bietet sich den langsamer
Marschierenden durch gutes Schieben , bandgranaten - Werfen
und vollzähliges (Eintreffen am Ziel die Möglichkeit , die ver¬
lorenen Punkte wieder aufzuholen . Die Meisterschaftsstrecke ,
die im Vorjahr in Bautzen noch 35 Kilometer betrug , wurde

auf 20 Kilometer herabgesetzt . Auf der Strecke verteilte
Hindernisse müssen von jedem einzelnen Mannschaits -

teilnehmer überwunden werden . Ein 500 - Meter - Marsch nut
Gasmaske stellt die erste der vier Sonderautgaben dar . Hand -

granaten - Zielwerfen . Kleinkaliberschießen unb Handgranaten -
Weitwerfen schließen sich auf den nackmen Stationen an . Die

ganze Strecke muß in geschlossener Marschformation ( Dreier¬
kolonne ) zurückgelegt werden . Gegenseitige kameradschaftliche
Hilfe auf der Strecke ist gestattet .

Es wird nur die Mannschaft als Sieger in . Frage
kommen , die außer einer ordentlichen Marschleistung die bene
wehrsportliche Ausbildung aufweist und von einem vorbild¬
lichen Mannschaftsgeist durchdrungen ist Auf leben Fall : Es
müssen auf allen Gebieten ganze Kerle sein, , die den stolzesten
Titel , den das wehrhafte Deutschland hat . hetnnuhren werden :
Deutscher Meister im Mannschaftsgepack -

marsch 1938 !

Fußball .
SB . Wiesbaden ( giga ) — VfL . Neu - Isenburg .
Samstag , 30 . April ) 17 .30 Uhr , auf der Kampfbahn Frank -
furter Straße . „ m
Kickers Reichsbahn I — SvVgg . Eltville I ( Meister¬
schafts -Entscheidungsspiel ) . am Samstagnachmittag . um
6 Uhr , auf Lern Reichsbochnplatz — MannschaftsaufstFung :
H . Echterdiek : Stolz , Schreier : Frohmann , M W . Echter¬
diek ; Leidenstach . E . Echterdiek , Glaser . Krause . Hildner .
Nach dem Spiel Treffpunkt im Vereinsheim , Rauenthaler
Straße , bei Eambichler .

Schach .

Donnerstag . 5 . Mai : 1 . Runde der nach Schweizer System
über 6 Runden gehenden Kämpfe um bte Klubmeisterschaft
der Schachgemeinschaft Groß - Wiesbaden . Beginn 20 .30 M ,
im CafS Braun . Kirchgasse 7 . Auslosung unb Meldeschluß :
Dienstag , 3 . Mai 1938 .

Die Ausscheidungskämpfe bet besten europäischen
Amateurboxer aus 11 Nationen würben am Freitagabend
vor rund 12 000 Zuschauern in der Berliner Deutschlandhalle
für den Erdteil - Kampf gegen USA . durchgeführt . In ben
insgesamt 15 Kämpfen wurde ganz hervorragender Sport ge¬
boten . Was Lehtinen ( Finnland ) Sergo ( Italien ) , bte Polen
Czortek unb Kolczynski , bte Deutschen Baumgarten . Vogt ,
Runge unb vor allem Europameister Nürnberg zeigten , war
absolute Weltklasse unb übertraf noch vieles , was .bet ben
Olympischen Spielen in Berlin unb ben Europameisterschaf¬
ten in Mailanb gezeigt würbe , wo bie besten Borer erst nach
schweren Turnierkämpfen aufeinanbeitiafen .

Die Ausscheibungskämpfe würben insbesonbere zu einem
großen Triumph für ben deutschen Boxsport . Von unseren
zehn Bewerbern verlor nur einer , der deutsche Federgewichts -
meister Schöneberger ( Frankfurt ) , und auch dieser nur denk¬
bar knapp nach Punkten . Vier Deutsche — Herbert Nürnberg ,
Adolf Baumgarten , Richard Vogt und Herbert Runge —
wurden in die Europa -Staffel aurgenonimen , die am 18 . Mai
in Chikago unb am 24 . Mai in Minneapolis jeweils gegen
eine amerikanische Auswahl antritt . Das stch aus Dr . Metzner
( Deutschlanb ) , von Kankowski ( Ungarn ) Söberlund
( Schweben ) unb bem Amerikaner Atch Warb zusammensetzende
Auswahlkomitee bestimmte folgenbe Boxer zur Vertretung
bes alten Erdteils in USA .

Fliegengewicht : Olli Lehtinen ( Finnland ) ,
Bantamgewicht : Ulderico Setgo ( Italien ) ,
Federgewicht : John Sautibers , ( Srlanb ) .
Leichtgewicht : Herbert Nürnberg ( Deutschland ) ,
Weltergewicht : Antony Kolczynski ( Polen ) .
Mittelgewicht : Adolf Baumgarten ( Deutschl . )

------ ! <6t : Richard Vogt ( Deutschland ) ,
Herbert Runge ( Deutschland ) .

Rt . 100 . Seite 27 .

hin .
Ergebnisse : Premio Pincio ( reines 3eifiptinaen ) :

1 . ..Alchimist " ( Rittm . Momm - Deutschland ) . 1 :40 Min :
2 . . .Bit “ ( Oblt . Tudoran -Rumamen ) 1 :41 .8 Mm . : 3 . . Maga '

( Kvt . Cochia -Jtalien ) 1 :42,4 Mm . ; 4 . .JBtnwrW ßace “
.( Äpt .

Lewis - Irland ) 1 :51,4 Mm . : 5 . „ DF ( Oblt . Akal - Tutkei )
und „ Jrelands Dran ' 1 ( Äpt Abeme - Jrland ) ie 1 :51 .8 Mm . ;
7 „ Schorsch " ( sl -Staf . H . Fegeletn -Deutschland ) 1 : 52 .8 Mm . :
Premio Littorio : ( mittelschweres Zeitspringen ) : 1 Sabau -

dia " ( Äpt . Bonivento -JtZien ) 0/1 :39 .8 Mm . : 2 . ..Gold¬
ammer " ( Rittm . Ä . Hasse -Deutschland ) 0/1 :43 ; 3 . „Spartano
( Äpt . Pianelli - Italien ) 0/1 :47 .6 ; 4 . Jßentitre “ ( Äpt .
Cochia - Jtalien ) 0/1 : 52 ; 5 . „ Fridolin

" ( Oblt . von bet Bon »

garbt - Deutschlanb ) 3/2 :02 Mm .

Tennis .
Drei japanische Siege in Mailand .

Am Freitag begann in Mailanb der von Japan . Britisch -
Jnbien und Italien bestrittene Tennis - Dreilänberkampf .
Japan gewann am ersten Tage alle drei Spiele gegen Italien ,
mußte aber einen Punkt an Indien abgeben . Dagegen konnte
Italien einen Sieg gegen Indien herausholen .

Ergebnisse : Japan — Italien : Äuramifiu ( Japan )
— Bossi ( Italien ) 6 :3 , 6 :4 , Nakano ( Japan ) — Scotti
( Italien ) 6 :4 , 6 :3 , Abe/Nakano ( Japan ) — Vido/Martinelli
( Italien ) 7 : 5 , 6 :1 . — Indien — Japan : Ramburg Singh
( Indien ) — Abe ( Japan ) 6 :8 , 11 :9,6 :3 . — Italien —
Indien : Romanoni ( Italien ) — Ehaus ( Indien ) 6 :4 . 6 :4 .
Die Japaner starten mit den gleichen Vertretern beim Wies¬
badener Tennis - Turnier .

Tennis - Länderkampf Deutschland — Indien .

Für den am Dienstag unb Mittwoch auf den Tennis¬
plätzen im Nerotal in Wiesbaden ftattfinbenben Landerkampf
sind folgende Mannschaften aufgestellt .

Indien : Ehaus Mahomed , I . Singh . Ranbir , M . Alam .
Deutschland : H . Henkel . E . v . Metaxa , Redl , Dr . H .

Tüscher .
Für die Doppelspiele wurden ausersehen : Snbien : Singh /

Alam . Ehaus/Ranstir . Deutschlanb : Henkel/v . Metaxa , Redl /
Dohnal .

Mannschaftsführer Rnb auf indischer Seite L . Brooke
Ebwarbs unb auf deutscher Seite Dr . Hernz Tüscher .

6 cf) ad ) .
Klnbmeifterschaft der Schachgemeinschaft .

Die Schachgemeinschast Erotz -Wiesbaben veranstaltet in
diesem Jahre erstmals ein Turnier zur Ermittlung des

Klubmeisters . Die Kämpfe werden nach Schweizer System
( b . h . die Paarungen jeweils punktgleicher Gegner werben
durch Los festgestellt ) ausgetragen unb geben über 6 Runden
Eine Einteilung in Klassen fmbet nicht .statt , sodaß allo auch
ben schwächeren Spielern wieder die Möglichkeit geboten ist ,
gegen die Spieler der oberen Klassen anzutreten und ge¬
gebenenfalls in die Entscheidung einzugreifen . Die bis letzt
abgegebenen Meldungen lassen , erkennen , da « bas Turnier
stürmens besetzt sein wirb , sobatz wieder mit ipamtenben
Kämpfen gerechnet werben tarnt .

{Internationales Reitturnier tnRom

Erster deutscher Sieg .

Die deutschen Reiter mußten nach ihren Erfolgen im Ver¬
jähr diesmal lange beim Internationalen Reitturnier m
Rom auf ihren ersten Sieg warten . Nachdem sie an ben beiden

ersten Tagen in ben Endkämpfen stets dabei waren , gab es
am Freitag durch Alchimist unter Rittm . Momm im . Premio
Pincio . einem reinen Zeitsprmgen , dem auch Kronprinz Um¬
berto beiwohnte , den ersten Steg unserer Mannschast . Da bie

sechs beteiligten Nationen „ in diesem Wettbewerb leweils
sechs ihrer besten Pferde aufgeboten hatten , gab bas (Ergebnis
im Hinblick auf den Preis der Nationen bereits eine erste

Klärung des Stärkeverhaltmsses . Im Premio Littorio . einem
mittelschweren Zeitsvringen , belegte Rittm . Kurt Hasse auf

„ Goldammer " den zweiten Platz .
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Bremens Schwimmer überlegen .
Die Schwimmer des Bremischen SV . gingen zum zweiten

Male auf italienischem Boden im Forum Mussolmr in Rom
an den Start . Wie schon in Mailand , so waren die deutichen
Vertreter auch diesmal klar überlegen . Mit , Ausnahme der
IM - Meter -Rücken , die der Italiener Eoita m 1 : 15 .2 Min .
gewann , holten sich die Bremer alle Wettbewerbe . Viel Bei¬
fall erhielt unser Meister Erhärt Weitz ( $ iesöen ) tui seine
Leistungen vom 3 -Meter -Brett und vom Turm . Fischers Sieg
über Ivo -Meter - Kraul , der Erfolg Freeses über 400 -Meter -
Kraul und die Überlegenheit Balkes über 200 -Meter -Brust
waren überzeugend . Ergebnisse : 100 -Meter Kraul : 1 . Fischer
1 :00,2 , 2 . Seibel 1 :00,8 , 3 . Lisardi ( 3 . ) 1 :02,2 . 4M -Mter -
Kraul : 1 . Freese 4 : 59,7 , 2 . Signi ( 3 ) 5 :09 .1 . 200 -Meter
Brust : 1 . Balke 2 :47 . 2 . Tofini ( 3 ) 3 :02,8 . 100 -Mcter -Rucken :
1 . Costa ( 3 ) 1 : 15,2 , 2 . Fischer 1 : 16,8 .

^ us den D et einen ,

Jahreshauptversammlung des Deutschen Hockey - Klubs .
Am 27 . April hielt der DHK . seine . Jahreshauvt -

versammlung ab , die einen guten Besuch aufwies . Den bis¬
herigen Amtsführern wurde nach eingehender Berichterstattung
einstimmig Entlastung erteilt . Der Klub hat sich trotz seines
erst 5jährigen Bestehens einen beachtlichen Platz unter den
Vereinen des Bezirks erkämpfen können und wenn auch , etn
relativ sehr starker Abgang an guten Spielern eine zeitweilige
Einbusse an Spielstarke mit sich gebracht hat . so steht , heute
doch wieder eine Anzahl von Spielern zur Verfügung , dre den
baldigen Aufstiegsspielen mit Vertrauen ^ entgegensetzen lagt .
Drei von den Frauen des DHK . zätzlen zu den besten
Spielerinnen des Gaues , was der Frauenabteilung etn An¬
sporn sein sollte . Zur weiteren Hebung der Spielstärke soll tm
Sommer eine Bereicherung des Trainings durch Leichtathletik
erfolgen , auch soll das Jugendhockey intensiver , gefordert
werden und auf eine baldige Regelung der Platzfrage hm -
gewirkt werden , damit die Versprechungen der Stadt¬
verwaltung endlich in Erfüllung gehen . . , . Der einstimmig
wiedergewählte Klubfützrer F . Müller bestimmte zu seinem
Vertreter P . F . D a e l e n . In den Ältestenrat wurden be¬
rufen die Herren Dr . Fürstenau , Konsul Dr . Jütten . Dr .
Rössel . Der Klubfützrer Motz die Versammlung mit einem
Aufruf , weiterhin sich tatkräftig einzusetzen für eine Auf¬
wärtsentwicklung des Klubs und damit Forderung der Be¬
strebungen des DRL .

Rundfunk - Ecke .

Die Regimentsmustk des Jnf . -Regt . 87 Wiesbaden unter
Leitung von Stabsmusikmeister Krause spielt am Sams¬
tag . 7 . Mai , um 19 .10 Uhr über den Reichssender . Frankfurt .

Der Reichssender Frankfurt bringt in seinem Zeit¬
geschehen vom 6 . Mai an um 18 Uhr Berichte vom Tag des
Deutschen Handwerks in Frankfurt a .M . Die Tagung der
deutschen Handwerker , die alljährlich in unserem Gau itatt -
findet , wird so durch die Atherwellen lnnausgetragen und
kann von den Daheimgebliebenen miterlebt werden .

R . Gevers , Antwerpen .
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matt in 2 Zügen .

Weiß : Kg5 . Dc2 . Tc5 und e8 . Lei und g4 . Sd4 und e7 . Bb4 .

Schwarz : Kd6 . Ta5 und d3 . Sb6 . Lg2 . Be3 , g6 .

Preisgekrönte Aufgabe .

*

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

Gespielt am 14 . 3 . 38 in der Schachgemeinschaft .

Weiß : Dr . Jung . — Schwarz : Bleutgen .

1 . d4 , Sf6 . 2 . c4 , e6 . 3 . Sf3 , bO Damenindisch . 4 . g3 , Lb7 .
5 . Lg2 , Lb4 + ( Bogoljubow -Variante ) . 6 . Ld2 , LxL + . 7 .
Sbd2 : , d6 . 8 . 0 — 0 , Sbd7 . 9 . Tel , 0 — 0 . 10 . Dc2 , eS ? Wohl
ein Versehen , das Bauernverlust nach sich zieht , bemerkt
der Befehlshaber der weißen Armee . 11 . de : , de : 12 . Se5 : !,
Lg2 : . 13 . Sd7 : , Lb7 . ( Schwarz gibt die Qualität in der

Hoffnung , den Läufer zu durchschlagendem Angriff ver¬
wenden zu können . Nach Dd7 : , Kg2 : hätte zwar Weiß einen
Bauern mehr , aber der Gewinn wäre nicht leicht gewesen .
Andrerseits aber hätte Schwarz auch keine Gewinnaussicht
mehr gehabt . ) 14 . Sf8 : , Df8 : 15 . Tadl , Dc5 . 16 . e4 , Sg4 .
17 . Sfl , Dh5 ? ( Das dürfte nach dem letzten Zug des Weißen
kaum die gegebene Angriffsfortsetzung sein . ) 18 . De2 , Tf8 .

( In der Absicht , f5 folgen zu lassen ; aber mit seinem nächsten

Zug droht Weiß Se3 , wodurch er sofort aus allen Schwierig¬
keiten herauskommt . ) 19 . h4 , Dg6 . 20 . Se3 , Se5 . 21 . Sd5 ,
De6 . 22 . f4 , Sc6 . Die schwarze Armee auf dem Rückzug .
23 . Sc7 : , Dh3 . 24 . Dg2 , Dg4 . 25 . Sd5 , Sa5 . 26 . b3 , h5 ? ? 27 .
f5 ( Nimmt der Dame alle Felder ) . 27 ..... Te8 . 28 . Td2 ,
Sc6 . 29 . Tf2 , aufgegeben .

Das Schachspiel als Unterhaltungsspiel
wird etwa von neunzig Prozent Spielern durchaus nicht

leidenschaftlich betrieben . Es dürfte interessieren , zu ,
erfahren , daß es einen Volksstamm , die Samojeden gibt
die derartig leidenschaftlich spielen , daß sie als Spiele

'insa

Renntiere , Hunde , Hab und Gut und schließlich die Weib

benutzen . Eine böse Sache ! Man denke sich . . . wie le

kann man da durch eine verkorkste Partie sein Lieb ;

verlieren ! Der wissenschaftliche Expeditionsleiter

„ Graf Zeppelins
“ Arktisflug , Professor Samoilowitsch , l

richtet in der Zeitschrift Atlantis ( vom Sept . 1931 ) : . . . Von

hier aus nahmen wir zuerst Kurs auf die Kamin -Halbinsel ,
die ich schon mehrfach besucht und auf der ich viele

Freunde unter den Samojeden hatte , die , obwohl sie Nomaden

und Analphabeten sind , sich als ein ausgesprochen be¬

gabtes Volk gezeigt haben . Ich erinnere mich , wie ich

es vor zwei Jahren nicht fertig brachte , auch nur eine

Schachpartie gegen einen jungen Samojeden , der weder

lesen noch schreiben konnte , zu gewinnen . “

Briefkasten . Die Gruppe der Problemloser ist der Schach¬

spalte des Wiesb . Tagblattes , die schon im Jahre 1897

eingerichtet wurde , wohlbekannt . Daher werden die Namen

der Löser nicht mehr aufgezählt , wie dies auch uk der

Rätselecke nicht geschieht . Von allen Lesern und Lösern

wird erwartet , daß sie die Schachstudien mit Hilfe des

Schachbretts eifrig betreiben und dadurch die Pflege
und Verbreitung des deutschen Nationalspiels
fördern helfen .

Anregungen im Rahmen sachlicher Kritik finden

verständnisvolle Aufnahme und Antwort im „ Briefkasten “ .

Anonyme Einsendungen werden nicht beachtet . Willkommen
ist jede Einsendung von gut gespielten Wettkampf -

Partien ( mit oder ohne Glossen ) . Selbstgebaute Urdruck¬

probleme von Komponisten Groß - Wiesbadens
werden gern übernommen . Aber auch die Erstlingsaufgaben
angehender Schachkünstler sollen , wenn sie auch Mängel
aufweisen , gewürdigt werden . Es ist noch kein fertiger
Problemkomponist vom Himmel gefallen !

Lösung des Dreiers Hultberg ( 24 . 4 . ) : Sf7 .

Blitzschachmeister für 1938 : Lonstroff , Leiter der Schach¬

gemeinschaft von Groß -Wiesbaden . Hbm .

Dsutscgss Handwüntr —

Grohtage des geeinten Handwerks .

Der Handwerkertag 1988 in Frankfurt a . M .

Der „Tag des deutschen Handwerks
"

, der alljährlich in Frank -
furt a . M . veranstaltet wird , hat für das Handwerk eine immer
größere Bedeutung erlangt . Vor wenigen Monaten wurde erst in
Frankfurt die Einheitsfront des Handwerks verkündet und unter
diesem Zeichen stehen auch die in der Zeit vom S.— 8 . Mai statt -
findenden Veranstaltungen , die zum ersten Male gemeinsam vom
Deutschen Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront und vom Reichs¬
stand des Deutschen Handwerks durchgeführt werden . Den Mittel¬
punkt des diesjährigen Handwerkertages bilden neben den Reden
des Reichsleiters Dr . Leu und des Reichswirtschaftsministers
Funk , die sich mit grundsätzlichen Fragen befiMen werden , zwei
Reichsausstellungen , ..Handwerkerwettkampf 1938 “ und „Das
Lebensbild des Deutschen Handwerks " .

Schon jetzt stnd in Frankfurt a . M . viele Tausende von
fleißigen Händen am Werk , um der Stadt des deutschen Hand¬
werks ein prächtiges Festkleid anzulegen . Aus dem Platz vor dem
Hauptbahnhof werden zahlreiche 12 Meter hohe Säulen errichtet ,
die einen drei Meter hohen plastisch wirkenden vergoldeten Hoheits¬
adler tragen . Die Seitenteile der Säulen werden mit den ver¬
goldeten Zeichen aller Handwerke geschmückt werden . Dazu kommt
der zahlreiche Eirlandenschmuck und das Meer von Hakenkreuz¬
fahnen , so daß Frankfurt seinen Gästen nicht nur wieder das ge¬
wohnte prächtige Bild bieten wird , sondern alle Anstrengungen
macht , dem festlichen Eharakter noch mehr als bisher zu unter¬
streichen . Auch in diesem Jahre werden Künstler und Architekten
die große Festhalle , in der die Arbeitstagung des Eesamthandwerks
und die Schlußkundgebung stattfindet , prächtig ausschmllcken . Richt
weniger als 25 000 Meter weißen Ressels , der mit 2000 Meter
Goldlorbeer verbrämt ist , kommen zur Verspannung . Hinter dem
Rednerpodium wird ein vergoldeter Hoheitsadler mit einer
Spannweite von 20 Meter ausgestellt werden . Große Beleuchtungs¬
körper in Kugelform , mit Eolbbändern verziert , werden ihr Licht
in den 20 000 Menschen fassenden Riesenraum werfen .

Das Programm des diesjährigen Handwerkertages zeigt , daß
ernste Berufsarbeit wieder im Mittelpunkt des glanzvollen äußeren
Rahmens steht . Auf zahlreichen

Arbeits « und Fachtagungen ,
wie zum Beispiel des Nahrungsmittel », Metall -, Bau -, Holz - und
Bekleidungshandwerks werden whrende Männer der Wirtschaft
und des öffentlichen Ledens zu Wort kommen , um neue Wege und
Ziele auüuroeifen . In den Rahmen dm Arbeitstagungen gehört
auch die Eroßtagung der Amtsträger unb DAF .-Walter des Hand¬
werks . Der Leiter des Deutschen Handwerks in der DAF . , Paul
Walter , und der komm . Reichshandwerksmeister Schramm

werden hier das Wort zu grundlegenden Ausführungen ergreifen .
Zu einer gemeinsamen Ausrichtung im Sinne des vor wenigen
Monaten erfolgten Zusammenschlusses des Handwerks zu einer
Einheitsfront werden sich auch die Beiräte der Reichsinnungs¬
verbände und die Reichs - und Eaufachschaftswalter des Deutschen
Handwerks in der DAF . zusammenfinden . Das Ziel dieser
Tagungen ist , jene Mittel und Wege zu finden , die die künftige
Arbeit für das Handwerk fruchtbar und reibungslos gestalten .
Unter dem gleichen Eefichtspunkt wird auch die Tagung der Ge¬
schäftsführer und Referenten des Reichsstandes des Deutschen
Handwerks veranstaltet werden , auf der Staatsrat Pg . Schmeer
über die grundsätzliche Linie der künftigen Handwerkspolitik
sprechen wird .

Eine ganz besondere Anziehungskraft wird dis

Reichsausstellnng „ Handwerkerwettkamps 1938 "

bilden , die mit ihren vorzüglichen Leistungen und neuen Er¬
findungen dem diesjährigen Wettkampf das beste Zeugnis aus¬
stellt . Richt weniger als 60 000 Meister und Gesellen haben sich an
diesem Leistungskamvf beteiligt , der vom Deutschen Handwerk in
der DAF . durchgeführt wurde . Der Gesamtüberblick über die Er¬
gebnisse zeigt , daß die Mnzelnen Berufsgruppen hervorragende
Fortschritte gemacht haben , und daß das hohe Niveau des Vor -

>ahres nicht nur gehalten , sondern teilweise erheblich überschritten
wurde . In wochenlanger mühsamer Arbeit haben 250 der besten
Fachleute des Handwerks die Tausende zum Reichsentscheid nach
Frankfurt gesandten Gesellen - und Meisterstücke

'
geprüft und die

Reichsfieger und Preisträger ermittelt . Neben bahnbrechenden
Fortschritten , die auf dem Gebiete der Farbenphotographie erzielt
wurden , kann besonders das Metallhandwerk mit den Erfolgen des
Wettkampfes zufrieden fein . Es wurden nicht nur überdurchschnitt¬
liche Leistungen eingesandt , sondern auch eine Reihe Erfindungen
von grundlegender Bedeutung gemacht . Alle zur Ausstellung
kommenden Arbeiten dieses Reichswettkampfes werden das nie
ruhende Bestreben des Handwerks , durch Qualitätsarbeit den Ruf
der deutschen Wertarbeit in der Welt noch mehr zu festigen , klar
beweisen .

Di « Reichsausstellung „ Das Lebensbild des Deutschen Handwerks "

wird einen weiteren Hauptanziehungspunkt des diesjährigen
Reichshandwerkertages bilden . Im Rahmen einer Lehrschau wird
hier erstmalig ein umfastender und lebendiger Einblick in die Ent¬
wicklungsgeschichte des deutschen Handwerks und seine völkische
Mistion in alter und neuer Zeit gegeben . Eindrucksvolle Dar¬
stellungen zeigen unter anderem , wie das Handwerk , aus dem
Nährboden » er deutschen Volksgemeinschaft emporgewachsen ist , wie
neben Pflug und Schwert , Hammer und Meißel , Schnitzmester und
Hobel den Siedlungsraum eroberten und bewahrten und wie damit

das Handwerk zum treuesten Behüter des Volkstums wurde . Es ist

zu begrüßen , daß diese Lehrschau , die nicht nur tm Handwerk ,
sondern auch in der Öffentlichkeit großes Interests finden durfte ,

nach Beendigung des Reichshandwerkertags auch als Wander¬

ausstellung im Reich gezeigt werden wird .

Die große Schlußkundgcbung in der Frankfurter Festhalle wird

den diesjährigen „ Tag des deutschen Handwerks
“ beenden . Retws -

leiter Dr . Ley , Reichswirtschaftsminister Funk und Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger werden hier dem Handwerk ,
das heute wieder zu den stolzesten und leistungsfähigsten Zweigen
der deutschen Wirtschaft zählt , die Marschrichtung für die nächste
Zukunft geben . SB. M .

* Juuungsversammlung . Die Installateur - u . Speng¬
ler - Inn ung Groß - Wiesbaden führt eine stark besuchte
Jnnungsversammlung durch . In einen kurz zusammengedrängten
Jahres - und Rechenschaftsbericht gab Obermeister Sch neider
der Versammlung ein Bild der geleisteten Arbeit und führte daran
anschließend eine Ehrung der vier besten Lehrlinge der diesjährigen
Gesellenprüfungen durch . Auszeichnungen für ganz hervorragende
Leistungen erhielten die Lehrlinge R . Weyershäuser ( Lehrmeister
Pritzer ) , W . Burkhardt ( Lehrmeister Eg . Schmidt ) , Ferd . Groß
( Lehrmeister Schwärzet ) , und R . Krötsch (Lehrmeister Werner ) . Der
neue Haushaltsplan für 1938/39 wurde von der Jnnungsversamm¬
lung mit allen gegen eine Nein -Stimme genehmigt . Im Anschluß
daran ehrte Obermeister Schneider den Inhaber der Fa . Ruwedel ,
die in diesen Tagen auf ein 75jähriges Geschäftsbestehen zuriick -
hlicken kann . Er überbrachte dem Jubilar die goldene Plakette
der Handwerkskammer einschließlich der Besitz -Urkunde . Es wurden
noch zwei Tonfilme von der Filmstelle der Handwerkskammer vor¬
geführt , während gleichzeitig noch die Ausstellung der diesjährigen
Gesellenstücke starken Anklang fand , und von den sehr interessierten
Meistern eingehend besichtigt wurde .

* Handwerksförderung für Österreich schon einsatzbereit . Aus
einer Beirats - und Landeshandwerksmeistertagung des Reichs¬
standes des Deutschen Handwerks gab Reichshandwerksführer
Schramm u . a . bekannt , daß alle Vorarbeiten für die Durch¬
führung von Bauvorhaben in Österreich erledigt find . Auch im
Lande Österreich werden die in den übrigen Reichsgebieten mit
der Erstellung von Bauträgergesellschaften im Rahmen der „Treu¬
bau “ gesammelten guten Erfahrungen nunmehr unverzüglich in die
Tat umgesetzt werden .

* Bestandene Prüfung ! Ursula Poppendieck
und Helene Kuhn bestanden ihre Gesellenprüfung im
Damenschneidcrhandwerk im Theoretischen und im Praktischen
mit der Note . .Sehr gut “

. 1

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Bäcker Elektroinstallateure Maler

Neugasse 20 / Telephon 23235

Bäckerei Bücher
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen

Korbmacher
Mauergasse 10

— Reparaturen Otto Lehmann

-- DasAücL — - ----

unserer Jugend ist das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Schwalbacher Str . 44 / Fernspr . 26980

Licht - , Kraft - u .

Signalanlagen

Ml . Cowmicftau

Wiesb .- Bierstadt / Tel . 21897

Aufzüge , Neubau ,
Umbau , Pflege sS

Ludwig Herborn

Römerberg 27 , Parterre

Fritz Malsy
Tünchermeister

Ausführung sämtlicher Tüncher -
ünd Anstreicherarbeiten g u t
und preiswert

Röderstraße 5

Christ . Forst
Ein Versuch und Sie sind
mein Kunde

Herrensohlen v . RM . 2 .40 an
Damensohlen v . RM . 1 .70 an

Längen u . Weiten Ihrer Schuhe

Zlefenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Röderstr . 47 und Schwalbacher Str . 54

Gut — billig — schnell

Herrensohlen von RM . 2 .80 an
Damensohlen von RM . 1 .80 an
Herrenabsätze . . RM . 1 . —
Damenabsätze von RM . - .60 an

Kindersohlen u . Fleck je n . Größe billigst

Kari Kantz Schuhinstandsetzung

Schuhmacher
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Nicht andere sollen

Dir helfen ,

j



Sonntag , 1 . Mai 1938 ,

krönt ihm Öen schwerstenW

und

bei -

verband an .
'

xlor ' tfrau

den
der

Verwünschung klang .
Die anderen , die sich schon gewendet hatten , hielten

Schritt an und blickten zurück . Da sehen sie , wie von
linken Hand des Riesen Blut tropfte .

Jan eilte hinzu , sagte behutsam die verletzte Hand

frohe? Hanberegen
MeMsllenruch

DleMcklstelnÄM
unt ) nimmermehr einfluth !

Sie dbdtben geringen
mit herbem Ritterfdilaa -

betrachtete sie prüfend .

„ Eine ganz tüchtige Fleischwunde habt Ihr Euch da

gebracht , Peter Michel ! Na , ich lege Euch schnell einen Not -

Auch der Onkel war herbei gekommen . „ 3a "
, fuhr Meister

Heck , zu beiden gewendet , fort , „ keiner legt sich so mächtig
ins Zeug wie er .

"

„ Was ich mache , das mache ich gründlich
"

, war die Ant¬
wort des Russen . „ Man muß seine Pflicht von innen heraus
tckn , mit frohem Herzen .

"

Der Meister nickte beiftimmend . „ Hab
' mir sagen lassen ,

bag Ihr bei Euch daheim einen anderen Beruf habt . Da
wundert es mich umso mehr , daß Ihr hier ein so eifriger
Zimmermann seid ."

. ■„ ;,Nun , wo man auch steht : Man mug überall ein tüchtiger
Kerl sein ! Ein jeder Stand hat seine eigene Ehre und seinen
eigenen Stolz , man kann aber nur das Beste darin leisten ,
wenn man sein Bestes dazu hergibt .

"

„ Ein gutes Wort "
, pflichtete Meister Beck bei . „ Ihr habt

vernünftige Ansichten , Peter Michel — oder Micha —

(illlllillllllllllllllüllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllillll

itt gutes Wort zue rechten Seit
Erzählung von Minna von Komrrski .

ganze Schar von Kindern wie etwa in dem Paul -Hörbiger -

Film „ Kinderarzt Dr . Engel
"

mitspielt . Was an diesen
Kinderfilmen so bezaubert , ist die Ursprünglichkeit und die
kindliche Verspieltheit der kleinen Stars . Dies « Natürlichkeit
dem Film zu erhalten , ist aber durchaus nicht immer so ein¬
fach . Da hatte zum Beispiel der Regisseur Hans Hinrich
einmal 20 sechsjährige Schuljungen nach Neubabelsberg be¬
stellt . Man hatte eine Schulklasie für den Film „ Zwischen
den Eltern "

aufgebaut und glaubte nun , dag in dieser ver¬
trauten Umgebung wirklich natürliche Szenen zustande
kommen würden . Aber die Jungen waren durch bas intensive
Licht unb bie ungewohnte Umgebung so steif , bah an ein
Drehen nicht zu beiden war . Da hat bann Hans Hinrich mit
ben beiben Hauptdarstellern Willy Fritsch und Jutta Freybe
ein Komplott geschmiedet . Man drehte andere Szenen unb

überlieh bie Jungen in dem Schulzimmer ihrem Schicksal .
Nach einer knappen halben Stunde ertönte solch ein Krach
und Gelächter aus dem Schulzimmer heraus , daß man ihn
überall hören konnte . Die Stimmung war plötzlich da . und
mitten in ihre Verspieltheit hinein konnten die Aufnahmen
gemacht werden .

Übrigens hat Hans Hinrich damals unter diesen
20 Jungen den Seinen Peter Damm entdeckt , den Sohn eines

Spielleiters an einer großen Berliner Varietsbühne , also
einen Jungen , der in der Theaterluft groh geworden war .

Hans Hinrich hatte oocher schon einen Film „ Liebling
der Matrosen

"
gedreht , in dem die kleine Trandl Stark —

bie beutsche Shirley Tempke — bie Hauptrolle spielt . So ist
er natürlich dazu berufen , über seine Erfahrungen mit Filin -

kinbern zu erzählen : „ Für Aufnahmen , ig denen wesentlich

Er jog kurz entschlossen ein sauberes Tüchlein aus bet

Brufttasche unb rih es in zwei Hälften . Die eine davon
tauchte er in einen nahe dabeistehenden , mit Wasser gefüllten
Bottich unb wusch damit sorgsam die Wunde aus ; die andere
verwandte er zu einem sachgemäßen Verband um bie Hand ,
— alles das Werk eines Augenblicks .

Der riesenstarke Peter hatte sich ganz verdutzt die eilige
Behanblung gefallen lasien , nun drehte er verwundert bie
verbundene Hanb hin unb her . Dann lachte er auf : „ Daß
bas mir — just mir passiert ist ! Diesmal war ich allzu eifrig
bei bei Sache .

"

Er betrachtete prüfeyd den jugenblichen Helfer , und
immer freundlicher würbe sein Blick : „ Er hat seine Sache
gut gemacht ! Leute , bie schnell zugreifen , finden bei uns

daheim ihren Weg . Wenn er seine Meisterprüfung über¬

standen hat , gehe er nach Rußland und melde sich bei dem

Zaren . Er wird ihn gern aufnehmen und ihm gegen guten
Lohn reichlich Arbeit geben .

"

„ Woher wißt Ihr
"

fragte Meister Beck , „ daß der Zar
ausländische Arbeiter einstellt ? "

„ Nun , es ist doch bekannt , daß er eine Flotte bauen will ,
da kann er tüchtige Werkleute gebrauchen , und just für
deutsche Arbeiter hat er eine Vorliebe .

"

„ Mer "
, wandte der Onkel als vorsichtiger Mann ein ,

„ gesetzt den Fall , mein Neffe käme einmal nach Rußland , an

wen täte er sich ba wenden ? Er kann doch nicht direkt zum
Zaren .

"

„ Keine Sorge . Der Junge mag sich bei mir melden .

Frage er nur nach dem Bombardier Peter Michaelowitsch
"

— dabei reckte sich seine Hünengestalt gebietend auf — „ ich

garantiere für den Erfolg .
"

Ah , da ist ja der Wirt „ Zur Eoldnen Sonne "
, unter¬

brach er sich und wandte sich einem Seinen , schmächtigen
Manne zu , der soeben quer über den Zimmerplatz gekommen
und schnurstracks auf den Riesen zugesteuert war .

„ Ihr kennt mich ! Sagt ihr ben Leuten , wer ich bin .
"

„ Euer Gnaben — Ihr seib
" — stotterte das Männchen

sichtlich verlegen , „ Ihr — Ihr seid — die Majestät/
'

„ Papperlapapp
"

, unterbrach ihn der Russe herrisch , „ wer
anders bin ich als der Bombardier .

"

„ Richtig , Euer Gnaden — halten zu Gnaden ! Ihr seid —

Peter Michaelowitsch , Bombardier bei dem — Regiment —

bei einem unaussprechlichen Regiment .
"

„ Bombardier bei dem Preobrashenskischen Regiment , das

der Zar selber gegründet hat . So , und was wollt Ihr von
mir ? “

.
„ Ich bringe eine Botschaft , Euer Gnaden .

" Er kramte in

seiner Brusttasche . „ Hier . Der Herr von Lesart ist bei mir

gewesen und schickt Euch das . Dabei holte er einen zusammen¬
gefalteten Zettel hervor und überreichte ihn dem Riesen mit

einer geschmeidigen Verbeugung .
Peter Michaelowitsch warf einen Blick hinein . „ Gut —

ich gehe selbst .
"

Er hieb mit der gesunden , rechten Hand die Axt in den

Baumstamm , den er bearbeitet hatte , und nickte noch einmal

Jan ermunternd zu : „ Denke Er an mein Versprechen ! Ich
werde Wort halten .

"

Kaum war er außer Sicht , so hüpfte bas Männchen von
einem Fuß auf ben anderen und lachte hinter ihm her . „ Haha
— Bombardier ! Ich weiß es bester . In meinem Gasthaus
sitzen vorn heraus die Matrosen , ich habe aber noch ein

Hinterzimmer . Da kommen sie zusammen , die vornehmen

Herren von der rustischen Gesandtschaft , und bie Hauptperson
dabei ist der — dieser Bombardier — niemand anders als

der Zar Peter selber — der Kaiser von Rußland !"

Jan war es , als habe der Blitz vor ihm eingeschlagen .
Wie ? Der Kaiser von Rußland arbeitet hier als einfacher

Zimmermann unb dünkte sich nicht zu vornehm dazu ? Und

mit welchem Eifer gab er sich dieser Aufgabe hin , der er sich
freiwillig unterzogen hatte ! Wie hatte er doch gesagt ?

„ In jedem Stand kann man nur sein Bestes leisten , wenn

man sein Bestes dazu hergibt — gleichviel , wo man steht .
" —

Und : „ Ein jeder Berus hat seinen Stolz und seine Ehre .
"

„ Na , Junge
"

, fuhr der Meister in seine sinnenden Ge¬
danken hinein , „ mach

'
dich bran ! Der Weg in die Zukunft

steht dir weit offen , so du '
s schaffst .

"

„ Meister
"

, sagte 3an feierlich und legte seine Hand in bie

bargebotene bes Alteren , „ ich werde es schaffen — und Euch ,
Ohm , verspreche ich , daß ich von heute an alles dumm '

Sinnieren unb Grübeln sein lasten will . Kann ein Kaiser ein

tüchtiger Handwerksmann sein , so muß es doch unsereiner ,
dem es sozusagen im Blute liegt , erst recht fertig bringen !“

Man sch's Jahr 1697 .
Reges Ärrschts auf den Schiffswerften von Amster¬

dam unb Ze . Holland , führend geworden auf dem
Weltmarkt , bsne neue Flotte . Da es die modernsten
Typen und h waren , nach denen sie erstand , war es
nicht zu veilp , daß aus aller Hcrttn Läyder « in Heer
von Arbeitsw herbeiströmte .

Über die . und bedeutendste Werst von Zaandam
wehte eine krHerbstbrise . In Lachen und Zurufe von
Arbeitern unigen Gaffern , unterbrochen vom Gesang
voruberdeheiittrosen , misch« sich das dunkel - unb hell ,
tönige Klopse Klingeii der Hammer und Äxte , dckr
Knirschen der das Rasteln der Zugketten , das Kreischen
bet Krane .

, „ Ha
"

, sag Riese in Matrosentracht vor sich hin ,
„ just so liebe ; Leben !" Er wars sein Handwerkszeug
beiseite und bstt Herrschermiena in das bunte Gttstisch ,
dä § ihn wie tzchtvolle , brausenbe Sinfonie bei Arbeit
umgab . Und weifte sein stählerner Blick in die Feme ,
hinweg über stende Avbeitsgelände , hinweg über den
Wald von Moib Wimpeln , die Hasen und Docks be¬
deckten , weiter : aus die schimmernde Wasserfläche , wo
der breite Ausr Zaan mit dem Meere eins geworden
war .

Nicht weit hm aus dem Zimmerplatz arbeitete ein
schlanker . hochq,stener Jüngling . Es war aber kein
rechtes Arbeiter , die Unlust am Hantieren stand ihm
aus der Stirn ben . Auch er ließ jetzt die Säge ruhen
und das Auge schimmernde Ferne hinausgehen . „ Alles
hätte anders kc können "

, murmelte er vor sich hin ,
„ wären mir nichltern so früh weggestorben . Ach, Mar¬
lene , Schwesterlmn ich erst so weit wäre , für dich zu
sorgen und dichr zu nehmen !"

Noch immer ihm die Sehnsucht nach der deutschen
Heimat und der ^ Schwester , bie er dort zurückgelassen ,
wie ein unteriftBach durch bie Gedanken . Doch nicht
allein das öeityemmtc bie frohe Entwicklung seiner
besten Arbeitskrc war noch ein anderes , davon er sich
nicht völlig zu vermochte : Der stolze Traum seiner
Jugend , ein Gel ein Medikus zu werden . Von Zeit
zu Zeit befiel emmer wieder einmal , und solange der
ihn in seiner Ghielt , dünkte ihn bie jetzige Arbeit ,

das schlichte, alli Handwerken , schal , ja fast verächtlich .
Ein nicht alfter Rippenstoß riß ihn aus seinem

trüben Sinnen .
„ Willst du di Anschnauzer holen , Jan ? "

fragte ihn
sein Nebenmann , kommt der Meister auf uns zu —

laß uns in die -fuden — los !"

Der Angereb 'ab sich wieder an bie Arbeit , aber
seine Gedanken schioch weit weg , denn lahm und kraft¬
los waren seine ungen , und eine tiefe Unmutsfakte
stand - zwischen heuen .

3n der Keselhes Zimmermeifters befand sich noch
ein anderer Man ^ ugegrauten Schläfen . Als San jetzt ,
aus seiner Irauntoioeiminig zurückkehrend , aufschaute ,
— denn aus dipräch der beiden herankommenven
Männer hatte er kannte Stimme herausgehärt — er¬
kannte er ben Ohsnes Vaters Bruder , der — als er
vor einem Jahr diveutsche Heimat besucht — ihn , ben
Frühverwaisten , n » Holland genommen und ihm in
!einem Hause eine , uft gewährt hatte .

Annehmend , bqjnnes , ober wie er jetzt hieß , San
— da ihm bas 6i für alle Zeiten die Gelehrtenlauf¬
bahn zugeriegelt — ,ls eines Zimmermeisters Sohn am
ehesten in den veri Beruf des Vaters finden würde ,
hatte ihn der On , Holland zu einem befreundeten
Zimmermeister in bte geaeben . Es war ihm auch die
Genugtuung gewordz sich der Junge nach Überwindung
der ersten Schwieriggeschickt unb anstellig zeigte , solange
die Pläne der Vergeit nicht an seine Seele rührten .
Gewannen aber bicfoeilig Oberwasser , bann ließ der
3unge in Eifer unbiuer nach und verschloß sich unfroh
der Umwelt . Das jmn kein gesegnetes Arbeiten , un¬
lustig und träge ginhm von der Hand .

„ Seht Ihr
"

, sag: Zimmermeister eben zu bem Be¬
gleiter , „ Er hat heuder keinen Schneid nit . Mancher
Tag

' denk '
ich , es k?was Rechts aus ihm werden —

Herz und Hirn sitzen den Fingern , so er den ernstlichen
Willen hat . Kommt diese olle hügelige Traumunselig -
feit über ihn , wie inetzten Tagen , bann " ---

Während Meiste , den Jungen mit unfreundlichem
Blick streifend , langjaier schritt , nahm Onkel Anton den
Faden auf , wo er dtzeren abgerisien war .

„ Junge , Junge , bibber verschütt
' '

gange — dacht
'
,

es wär '
übernuppt , bqrtisieren und Gehabe mit der Ge¬

lehrsamkeit und so
’
ngeis .

“

„ Habt gut reden , i entgegnete Jan unmutig ; „ kann ' s
halt nit vergessen , bat Besseres aus mir hätt

' werden
können als ein Handw Ist doch kein '

Schänd
' nit , wenn

man höher hinaus mii

„ Laß
' den Meisterte Redensarten nit hören , Jung

— tät ’
ft dich leicht hiehen Tür unb Angel setzen ; bann

wär '
s aus für dich ur Marlene .

“ •

Inzwischen war MBeck zu dem Riesen getreten , der
jetzt die Axt , wieder fd und zwar mit so wuchtigen
Schlägen , daß es nur litterte unb flirrte und krachte .
Lächelnd sah der ander Weile zu , bis der Eifrige eine
Pause machte . „ Seib 4t lang hier

"
, redete er ihn nun

wohlwollend an , „ doch s weiß ich schon : Für Zehn eurer
An gab

'
ich hundert o hin "

„ Es ist gar kein Vst bei mir , Meister
“

, versetzte der
Riese . „ Nichts auf der macht mir so ungeheuren Spaß
wie bas Handwerken , lebt sich aus dabei , und — man
sieht , was man schafft . Ihr , was ich am liebsten täte ? “

Er hielt den anderen herrischer Gebärde am oberen
Jackenknopf fest : „ Ganz möchte ich solch schönes , stolzes
Schiff bauen !

_ Möchte Zimmern , Eisen gießen — altes ,
was dazu gehört , möchteilleine machen , damit ich

'
s von

Grund auf kennenlernte .
„ Tät '

s Euch zutrau « tckte der Meister schmunzelnd .
„ Siehste , Jan "

, winkte « Jüngling heran , der zögernd
näher trat , „ den Mann t - er ist ein Russe — kannst du
bte zum Muster nehmen '

s ihm nach !"

Kinder im Film .

Aus dem Leben und der Arbeit unserer kleinen Filmlieblinge .

Wenn man Kinobesucher nach ihren Eindrücken fragt ,
kann man immer wieder die gleiche Beobachtung machen :
einen Film , in dem ein Kind mitgespielt hat , haben sie nie¬
mals vergessen . Und wenn sie davon erzählen , werden die

Gesichter , besonders bei Frauen , plötzlich hell und froh , und
mit einem glückselig -verträumten Lächeln hört man stets bie

gleiche Bemerkung : „ War bas nicht süß , wie ber kleine

Junge . . . !“

Die Liebe zum Kind im Film hat man im geschäftstüchtigen
Amerika schon vor vielen Jahren erkannt . Die vielen Filme
mit amerikanischen Kinderstars zeigen das am besten . Selbst¬
verständlich hatte dann schon nach kurzer Zeit Hollywood
eine „ Börse für Wunderkinder "

eingerichtet , in der heute
etwa 2000 Filmstars bis zum Alter von 12 Jahren angeboten
werden . Das höchstbezahlte Filmkind dürfte Shirley Temple
sein , bie wohl mit einem Jahreseinkommen von einer halben
Million Dollar rechnen kann . Was aber mag die kleine

Shirley wohl von dieser Einnahme haben ? Sie muß steppen
und singen , tanzen und deklamieren lernen und im übrigen
von aller Welt und allen kindlichen Freuden abgeschlossen
leben , man muß bie kleine „ Künstlerin

" vor den allzu be -

geisterungswütigen Amerikanern schützen .

In den letzten Jahren sind auch in : Deutschland zahlreiche
Filme , in denen Kinder mitwirken , gedreht worden , und es
hat sich herausgestellt , daß sich diese Kinderfilme einer ganz
besonderen Beliebtheit erfreuen , vor alftm , wenn gleich eine

mit stch erhobnetStirne
stchnsieimDmdlW ^ i
I I ] HdnrUfr ^ Änadve

'

lil̂ illlllll'illilllllllllllllllllllllllllllllillllllllll'illlllllillllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilillllllllil

Michcüo — vertrackt schwerer Name , kann ihn nun einmal

nicht behalten !"

„ Peter Michaelowitsch
"

, ergänzte der Russe lachend ,

„ laßt
'
s gut sein — der Name tun nichts zur Sache .

"

Dabei nahm er seine Arbeit wieder auf unb schwang bie

Axt von neuem ; doch kurz darauf entfuhr ihm ein halbunter¬
drückter Schmerzensschrei , der zugleich wie eine grollende



dramatische Momente mit Kindern zu gestalten sind , brauchen
wir natürlich mehr Zeit und mehr Geduld als für die subtil¬
sten Spielszenen zwischen Schauspielern . Der große Unter¬
schied besteht darin , daß man mit Len Kindern nicht proben
kann , bis eine Szene in allen „ Spielnuancen "

sitzt . Dann
würden nämlich die eindrucksvollsten Szenen sich bei den
Proben ergeben , wcchrend die Aufnahme nachher einstudiert
und pathetisch würde .

Für hie Erziehung und Entwicklung der kleinen Filmstars
ergeben sich natürlich mancherlei Schwierigkeiten . Es ist sicher
nicht ganz leicht , einem Filmkind wie etwa Traudl Stark bei
ständig wachsender Popularität den kindlichen Sinn zu er -
halten . Der kleine gefeierte Liebling muß , wie Frau Stark
erzählt , genau so um ein Stück Schokolade bitten wie früher ,und auch die Spielsachen werden unerbittlich eingeschlossen ,
wenn sie unartig ist . Frau Stark ist übrigens bei allen Filrn -
ausnahmen ihres Töchterchens dabei und versucht , ihr alle
a . inge fernzuhalten , die der kleinen Traudl ihre Wirkung aus
dem Film auf die Zuschauer bewußt werden lassen könnten .
Auch mit dem Schulbesuch ist es nicht so einfach , denn die
größeren Kinder wollen Autogramme , verhätscheln und ver¬
wöhnen sie , und die Eltern müssen ein ernstes Gegengewicht
halten . Das alles sind Freuden und Leiden , die die kleine
Traudl mit ihren „ Kollegen

"
, dem kleinen Peter Bosie , Wolf¬

gang Kieling — der sich als Rundfunksprecher bei „ Kunter¬
bunt "

schon einen Namen gemacht hatte , und anderen gemein¬
sam hat . Natürlich ist man auch bei den Kleinstdarstellern
stets bemüht , den Nachwuchs zu fördern . Ein neues Gesicht
war z. B . der kleine Schulz - Dornburg , der Sohn eines be¬
kannten Musikers , der in „ La Habanera " den Sohn von
Zarah Leander spielte .

Eine brennende Frage ist immer wieder : was wird aus
dresen Filmkindern ?

. Erstaunlicherweise kann man feftstellen ,
daß fast alle später in allen möglichen Berufen untertauchen
und nur ganz wenige Schauspieler werden . Unter den deut¬
schen Filmkindern ist Hans Richter die einzige Ausnahme . Den
tteinen sommersprossigen Hans hat man wirklich vor der
Filmkamera , groß werden sehen . Und niemand will so recht
glauben , daß er nun bereits in „ Gewitter " int Mai " einen
angehenden Seemann spielt .

Kinder im Film — das bedeutet lachende Stunden und
glückliche Herzen ! Lisa Peck .

Einfachheit ist Eleganz
Bom Geschmack in der Kleidung .

Sie tragen zuweilen viel zu viel Schmuck , liebe junge
Freundin ! Warum überladen Sie zum Beispiel Ihre Hand
mit derartig vielen Steinen ? An der rechten Hand würde
außer dem Mering ein  einziger schöner Schmuckring ge¬
nügen , und für den Ringfinger der linken Hand würde ein
schon gearbeiteter Ring ohne Stein gut aussehen . Aber Sie
müßen auch , wenn Sie mehrere Ringe besitzen , darauf achten ,
welche zusammenpassen .

Und warum zu dem Goldreif , der Ihren Arm so schlank
erscheinen läßt , noch ein Kettenarmband ? Ihr Handgelenk
und der Ansatz Ihres Unterarmes müßte dazu viel schlanker
lein , lieber Freundin . Legen Sie auch das Uhrarmband ab ,

wenn Eie heitere Stunden in festlicher Kleidung erleben ,denn dem Glücklichen soll ja bekanntlich keine Stunde schlagen .
Und dann , auch beim schlanken Arm , die SchmuckDänder nicht
anlegen , wenn der Ärmel nicht ganz eng anschlietzt .

Zu Ihrem entzückenden Crepe - Satin -Kleid binden Sie
eine Schleife um , die Ihnen reizend steht . Warum aber dann
noch eine Kette ? Sie wirkt überladen und stört den ge¬
schlossenen Eindruck . Gewiß , Halsketten stehen Ihnen gilt ,aber nehmen Sie sie nur , wenn sich an Hals und Schultern
keine anderen Garnituren befinden , die Eindruck machen
wollen . Natürlich müssen sich nach der Kette auch die Ohr¬
ringe richten . Keinesfalls dürfen beide Schmuckstücke verschie¬
denen Stil oder verschiedene Steine aufweisen . Die glatten
großen Kreolenohrringe zur einfachen Eoldkette , gewiß —
das wird gut aussehen .

Sehr hübsch kleidet Sie , junge Freundin , das Schneider¬
kostüm , zu dem Sie den Fuchs tragen , der Ihrer Haut
schmeichelt . Aber dann lassen Sie bitte die Ansteckblume fort ,
ebenso das auffallende Taschentuch in der Brusttasche . Stecken
Sie die hübsche Pose aus Elacsleder doch an , wenn Sie das
gleichfarbige Halstuch umlegen .

Das graue Seidenhütchen haben Sie sehr geschmackvoll
ausgewählt , liebe Freundin . Bestimmt wäre es aber noch
eleganter , wenn Sie die auffallende Schmucknadel entfernten .
Und der Schleier über dem schwarzen Hütchen hat ein viel
zu auffallendes Muster , um ihn so für den täglichen Tag zu
benutzen , er sollte wohl mehr als Abendhut gelten .

Warum stören Sie den Eindruck ihres gemusterten Tweed¬
komplets durch die graue Tasche mit den silbernen Orna¬
menten ? Ganz glatt würde das schöne Leder viel einheit¬
licher zu den unruhigen Noppen des Tweedstoffes passen .

. Wer , liebe junge Freundin , wenn Sie mir nun erwidern ,
dllg Sie sich nicht so viele Sachen kaufen können , um sich
immer von Fall zu Fall , einheitlich anzuziehen , dann mutz ich
Ihnen sagen , daß der Geschmack schon beim Einkäufen beginnt ,
indem man nämlich alles von guter Qualität und möglichst
einfach anschafft ; es fügt sich dann aneinander und wird bei
nötiger Sorgfalt nie einen Mißklang geben .

 2nez Jost .

Amerikanisches Warenhaus bevorzugt hähliche Ber -
kausertnnen . Im Gegensatz zu der allgemeinen amerikanischen
Ansicht , daß sich nur hübsche Frauen für Verkäuferinnen eig¬
nen , hat , ein führendes New Yorker Warenhaus die Forde¬
rung aufgestellt , daß die bei ihm arbeitenden Frauen nicht
schon sein dürfen . , Je häßlicher die Verkäuferin ist , desto
großer ist die Aussicht , in diesem Warenhaus unterzukommen .
Diest merkwürdige Einstellung des Unternehmens hat ganz
besondere Gründe . Nach einer Mitteilung des Warenhauses
hat man die Erfahrung gemacht , daß

'
sich viele häßliche

Frauen scheuen , einen Laden aufzusuchen , weil sie sich fürchten ,
gegenüber hübschen Verkäuferinnen besonders unvorteilhaft
auszusehen . Das ist auch oft der Grund , daß die minder
hübschen Frauen es vermeiden , mit ihrem Gatten ein Geschäft
zu betreten . Das Warenhaus hat jedenfalls dem Wunsche
eines Teiles der weiblichen Kundschaft dadurch Rechnung ge¬
tragen , daß es eben häßliche Verkäuferinnen beschäftigt . Tat¬
sächlich will man bereits beachtliche Erfolge durch diese
Methode erzielt haben .

Heringe , mal anders .

Deutsche Hausfrau , nicht weniger als 300 000 Fatz Salz -
« ennge müsien bis Mai , wenn die neuen Fänge herein¬

kommen . verbraucht werden !

• (Eintönigfeit zu vermeiden , bringen wir einige
ntcht alltägliche Vorschläge für gute und preiswerte Mittags -
gerlchte . berechnet für 4 bis 5 Personen .

Ost preußisches Seringsgericht mit Kar -
toffelmus . 5 zubereitete und entgrätete Heringe mit
1 festen sauren Gurke mittelfein hacken und 1 bis 2 geschälte
apfel klemwurfltg schneiden . In 75 Gramm würflig ge¬schnittenem Speck 1 große gehackte Zwiebel bell anlaufen
laßen , die Heringsmischung durchrühren , das entwässerte
Mark von 2 bts 3 Tomaten zusetzen , alles mit evtl , noch Salz ,
Pleffer und gtttebenem Meerrettich würzen und beim Auf¬
trägen mit gehacktem Schnittlauch und Gurkenwürseln be¬
decken .

Heringskartoffeln . Rigaer Art . In
Etamm ausgelassenen Sveckwürfeln 2 gehackte Zwiebeln

dell . dunsten , mit Mehl binden , mit der durchgestrichenen
Heringsmilch . oerbunnt mit genügend Wasser , ablöschen ,

saurer Milch oder Sahne verbessern , evtl , noch mit
Salz . Pavrika , 1 Teelöffel Suppenwürze und Majoran ab -
swmecken 1 würflig geschnittene Salzgurke und 5 ebensolche
äuoerettete Heringe zusetzen , mit genügend gekochten , in
Scheiben geichnittenen Kartoffeln durchschwenken , noch einige
Zeit durchziehen , aber nicht mehr kochen lasten und mit ge¬
hacktem Schnittlauch bestreuen .

Gebratene Heringe mit pikanter Tunke
und . Salzkartoffeln . Die zubereiteten Filets von
5 Heringen rn Mehl drücken und in Fett beiderseits braten .
Aus dem Schmorsatz mit Mehl eine dunkle Schwitze bereiten ,
diese mrt Wurfelbrühe ablöschen , die Würfel von 1 bis
2 Tomaten und die von 1 Gewürzgurke zusetzen und die Tunke
mit Salz , Pfeffer , Suppen -Würze , geriebenem Meerrettich
und einem Spritzer Estig abschmecken . Man reicht diese ge -
sonEt und Salzkartoffeln als Beilage .

Gefüllte Heringe mit jungem Svinat -
gemuse und Bratkartoffein . 5 Heringe werden an
der Bauchseite ausgeschnitten , gereinigt und entgrätet , ein
weiterer gMtzter Hering fein gewiegt , mit etwa 125 Gramm
gehacktem Rindfleisch und 2 Eßlöffeln geriebenem Weißbrot
vermischt mit . Salz . Pfeffer , geriebener Zwiebel , etwas
gleichem Hartkäse , y$ Teelöffel Suppenwürze und gewiegter
Petersilie abgeschmeckt , damit die Heringe gefüllt , diese wieder
zusammengedrückt , in eine gefettete Pfanne gelegt , mit Fett -
vapier bedeckt und in der heißen Röhre gar gemacht . Mit
obigen Beilagen auftragen .

. Heringe in Dilltunke . 5 ^ bereitete und ent »
gratete Heringe in eine gebutterte Pfanne legen , mit
Zitronensaft und etwas Wasser beträufeln und in der heißen
Rohre gar machen . Man übergießt sie mit einer holländischen
Tunke , reichlich mit gehacktem Dill versetzt , und reicht Salz¬
kartoffeln ..als Beilage .

. Gedämpfte Heringe auf Porreegemüse
jn 11 *’ i I j e n . Das Weiße von reichlich Porree wird in
Scheibchen geschnitten , in eine gebutterte Pfanne gestreut
und die zubereiteten Filets von 5 Heringen aufgelegt . Diese
werden mit Paprika , weiterem gehacktem Porree und gleichen
Pilzkonserven bestreut , ein Glas Weißwein und kurz an¬
stehend Frischmilch zugegosten und die Heringe in der Röhre
gar gemacht . Man schmeckt das Gemüse mit Salz . Pfeffer
und Suppen -Würze ab . gibt es ungebunden zum Fisch und
reicht Kartoffeln tn irgend einer Form als Beilage .

Einfacher Wochenfpeisezsttel .

Montag : Brotsuppe . Spinatgemüse . Rührei . Kar¬
toffeln . Abends : Bratheringe , Pellkartoffeln .

Dienstag : Äerbehuppe . Rinderbraten , Kartoffeln ,
Kohlrüben . Abends : Milchsagospetse , Rhabarberkompott .

Mittwoch : Sauerampfersuppe , Dampf -Fisch mit
Blumenkohl , Kart . Abends : Quargauflauf m . Rosinen .

Donnerstag : Haferflockensuppe m . Petersilie , Frika -
dellen , Kartoffel -Lauchauflauf . Abends : Salatplatte ,

Freitag : Gerostete Enessuppe , Fisch im roten Rock
( in Tomatentunke gedampft ) . Kopfsalat . Petersilien -Kar -
toffeln . Abends : Pellkartoffeln , Siebkäse mit Kräutern .
- 5 ° mst ag : Rlndswurst , Sauerkraut , Kartoffeln ,
Kompott ( Vorrat ) .

Fleischbrühe . nM Eierstich . Kalbsbraten ,
Erbsen ( Dosen oder Vorrat ) mit Möhren , Kartoffelbällchen .Rhabarber - Gelee Abends : Heringskonserven , Äeerrettich -
aufftrlch . Radieschen , Schwarzbrot .

Os ! praktisch - wenn du Motten findest .

, Die fliegende Motte, , auf die oft die ganze Familie Jagd
ist harmlos und richtet keinen Schaden mehr an . Sind

dse Falter Mottenweibchen , haben sie vor dem Flug bereits
die .Eier , aus denen die gefräßigen Mottenrauven ent¬
schlüpfen , abgelegt . Die Motteneier sind weiß und mit bloßem
Auge gerade noch erkennbar . Sie werden einzeln verstreut
abgelegt und kleben nicht fest . Die Larven sehen wie kleine
Raupen aus , kriechen schnell und Heben sich aus Stoffteilen
oder eigenen Spinnfaden lange Fraßgänge zusammen . Für
den Bau dieser Kocher zernagt die Raupe Wollfasern . Haare ,Federn , Kork , und Papier . Hat sie sich in dem Köcher ver¬
puppt . so schlupfen nach wenigen Tagen die Falter aus , die
nur die Aufgabe haben , sich zu paaren und wiederum Eier
abzulegen . .

Die Eiablage erfolgt bei normaler Zimmertemperatur
zwischen dem 4 . und 10 . Tag . Ein Mottenweibchen , das vor
der Eiablage nicht flugfähig ist . kann mehr als 200 Eier ab¬
legen , die sich bei günstiger Temperatur in 56 Tagen wieder -
uw zum <yalter . entwickelt haben . Die Gefährlichkeit der
Mottenlarve wird dadurch erhöht , daß sie monatelang ohne
Nahrung leben kann und Temperaturen von fast 10 Grad
unter Null zu überstehen vermag .

Die Motten .
Unter ben Motten ist bie Kleibermotte am kleinsten , ber

Große noch folgen tbt bie Pelz - unb Tapetenmotten . Außer
dselen Schablingen kommen in ben Haushaltungen bie sich
ntel im Freren aufbaltenben Pelz - unb Teppichkäfer vor .
Wer einen Garten am Haus hat , zerstöre alte Vogelnester , in
denen die Larven dieser Schädlinge leben .

Pelz - unb Teppichkäfer .
. Der Pelzkäfer sieht schwarz aus unb hat weiße Saar «

Hecke , bie Larven werben bis 2 Zentimeter lang . Die Tevvich -
tafer ähneln ben Marienkäfern , haben aber eine gewölbte
Unterseite unb stellen sich bei Berührung tot . Seine Larve
ist braun unb . mit langen Haaren besetzt . Etwas kleiner ist
der Kabinettkäfer , besten Larve gelbbraun unb nicht stark be¬
haart ist , Er legt seine Eier lose auf Wollstoffe , in beten
Aasern ne sich leicht festsetzen . Der Mestingkäfer hat seinen
Namen von bem messingfarbenen Aussehen unb frißt in
Textilstoffe runbe Löcher , an benen man sein Auftreten er¬
kennt .

Bekämpfung ber Schädlinge .
Die Motten sowie bie anberen Schädlinge scheuen

Sonnenlicht , Kälte und Zugluft . Darum ist als Vorbeugungs -
mutel das gute Lüften von Kleidern und Kleiderschränken
empfehlenswert . Beim Ausbürsten von Kleidern , Teppichen
und Polstermöbeln ist darauf zu achten , daß die mit dem
Staub abgebürfteten Eier unb Larven nickt auf anbere in bet
Nahe bennblicken Textilien fallen . Vorbeugende Mittel
Besen den Befall durch Motten sind bie Aufbewahrung von
Kleidern unb Anzügen in fest verschlossenen Mottensäcken aus
Papier ober Zellglas . Werben Wollsachen über Sommer
eingelagert . verwenbe man fest schließend unb in ben Fugen
abgebichtete Kisten aus Holz ober Bleck . Den Deckelversckluß
überklebe man zweckmäßig mit einem Pavierstreifen . Außer¬
dem ist es ratsam , die eingelagerte Kleidung durch Bestreuen
mit handelsüblichen Schutzsalzen zu sickern . Im zeitigen
Frühjahr sind die Kleiderschränke gründlich zu reinigen und
mit Mottenschutzmitteln einzuspritzen . Zur Erhöhung der
Sicherheit stelle man in den fest schließenden Schranken
Schalen mit flüssigen Mottenschutzmitteln auf bie von Zeit
zu Zeit ergänzt werden müßen . Ein Fernhalten der Motten
von wollenen Kleidungsstücken und Teppichen wird auch durch

das Waschen mitMonberen Mottenschutzseifent . Die
. bteler Mittel verliert sich jedoch beirwerden

der Kleidungsstücke . Daher muß oeispielsweisevollene
Badeanzug lahrlich mit einer Schutzseife dwaschen
werden , bevor er für den Winter zurückgelegt v

. Um Polstermöbel . Decken unb Teppiche sicheNotten -
traß . zu schützen , ist bie Verwendung mottens Stoffe
empfehlenswert . Verarbeitete Stoffe nachträenotten -
ßcker zu machen , ist nur in chemischen Anstaltenck . Bei
Neuanschaffung stets mottensichere Stoffe verlai

Zum . Schnellentmotten verwende man bre Ent¬
wesungskisten , in die ein schnell vergasendes Absmittel

Alles für

Küche u . Haus
bei
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gleich bei suerwehr

eingebracht wird . Die Entwesung kann auch inchließen -
den Fästern ober Waschmaschinen vorgenommsen .

, ,, . . Stark befallene Polstermöbel . Teppiche teibungs »
stucke lasten sich nur in chemischen Reinigunglten mit
Sicherheit entmotten . Gleichzeitig sind auch ronräume
durch Vergasung von T - Gas oder Blausäure n in den
Möbeln , Dielenritzen usw . vorhandenen Eie > Larven
der Schädlinge zu befreien . Diese Arbeiten inur von
besonders hierfür zugelastenen Kammerjäg - sgeführt
werden , weil die Gase für Menschen unb Hauslftig sind .
Für die Abwehr von Pelz » ober Teppichkäfen anberen
Schüblingen gilt bas gleiche wie für Motten , irer Ver¬
nichtung müßen im allgemeinen größere M von Ab¬
tötungsmitteln angewenbet werben , weil toen sehr
wiberstanbsfähig sind .
( Aus „ Sei praktisch "

Ratschläge des Seibaudin W 35 .)

Briefkasten .

Kann Seifen «, Soda -, Persil -Brühe , Wiihe . « ach
dem Gebrauch nutzbringend als Düngemitte Begießen
von Bäumen , Sträuchern , Pflanzen , nair Sellerie¬
knollen benutzt werden ? F .
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tfodßeit
wenn alles draublüht !

Bom gezogenes Braut¬
kleid aus schöner , schwer
fallender doppelseitiger

Kreppseide .
Ultra - Schnitt K 7864

Pagies Braut -
jun , im Ober »
teilsogen . Am

U Blumen .
Utfitt K 792 (5

Das Leben junger Menschen hat offne Tage Den
allerschönsten davon , ben Hochzeitstag , an gern tn bie
Zeit , wenn alles braußen blüht .

Die Mobe nimmt ihre blumigstene unb zaubert
baraus sommerliche Kleiber von leuck Farbenpracht ,
die der Braut das Geleit geben sollen . . Kleider sind so
bunt , so ins Äuge fallend , daß man ihickt weite Rocke
von stilkleidartiger Prägung geben majber laßt man sie
schmal unb eng an ber Figur heruntckn , rafft sie ein
wenig auf ber Brust unb nimmt bem Kirch kleine Ärmel
unb hochgehenbe Ausschnittlinie bas neben Pompose ,
in bas sie sonst unrettbar verfallen w

Kleiber aus pastellfarbigem Taft atter ein wenig
steifer Spitze bürfen es sich eher leisten Rocke in weiten
Glocken ausschwingen zu lasten . Im Smerb überbieten
sich bie reizenden Kleider : bas blaßlittenkleib mit bem
neuen ‘

quergejogenen Corseletteffekt 64beng bis zu ben
Hüften unb weit am Rock auslabenb . pbe Stilkleid aus
Georgette mit der zärtlich von Querfamspannten Büste
unb bas mattrosa Taftkleid im Emvimack . bas einen
hochgeführten Rock hat unb von ein » den Nacken ge¬
schlungenen Bändel gehalten zu sein

Von Fächern aus dem Kleidmatfst die Rede , von
fingerlosen Handschuhen , von Blumeindern . Tüll unb
Febern im Haar .

In mitten ihrer Brautjungfern fie Braut selbst in
ber schönen Einfachheit ihres auf edles gestellten weißen
Seibenkrevvkleides . Doppelseitiger <Swt ben erwünsch¬
ten schweren Fall . Auf jebe Garnitibewußt verzichiei .
Nur gezogene Fältchen straffen sich .’betonenb um ein
schlankes Ebenmaß . Selbst der Srmetet sich rn schmaler
Geradheit der schlichten Eleganz besmtemdrucks unter .
— Neben ben Kleibern gilt bas Int der Eingeladenen
auch bem , was man über bem Kleid :. Ausgeschnittene
Kleider verlangen häufig nach einer i Ein weißes Pelz -
cave kann den Ruhm der Eivfelleisauf diesem Gebiet
für sich in Anspruch nehmen . Doch st sich eine weiße
Jacke aus Seidenpikee ebenfalls als rauchbar . Von . vor¬
nehmer Anmut sind lange , offen zu -nde Seidenmantel
in schönen Abeubfarben .



«ftner unüberwindlichen Rechtsüberzengnng im Herzen bas
Schlachtfeld verlieh .

O ’Connor erhob sich . Seine Haare fielen ihm längst in
langen , dunklen Locken auf die Schultern . Keine schreienden
Farben beeinträchtigten die Wirkung seines kühnen Kopfes .
Als einzigen Schmuck trug er auf seinem Anzug von vornehm
Wrückhaltender Pracht eine goldene Kette mit dem Medaillon
Karls des Zweiten .

Nach der unglücklichen Schlacht bei Worcester und der
geglückten Flucht ans England hatte die junge Majestät , der
Sohn des Märtyrerkönigs , sie seinem Leibwächter verehrt .
Statt des hänfenen Stricks , der O ' Connor bei den Pnri -
tanem sicher - gewesen wäre , hatte Seine Majestät witzelnd
bemerkt , einen goldenen von seinem dankbaren Monarchen !

„ Lechat
"

, sagte O ' Connor , „ ich weih , dah ich einen grohen
Freundschaftsdienst von Ihnen erbitte , aber vielleicht er -
weisen Sie ihn mir , wenn Sie überlegen , dah es möglichcr -
ivoise meine letzte Bitte ist ."

Er warf das leicht hin , und Lechats blaue Augen ver¬
dunkelten sich im seinem sonst undurchdringlichen Gesicht .

„ Ich soll mit Donna Teresa sprechen ? "
fragte Lechat .

„ Wollen Sie da « nicht lieber selbst tun ? Ich finde , Sie sind
ein wenig hart zu ihr ."

„ Was hätte das für einen Zweck wenn ich Don Fran¬
cescos Fran spräche ? Sagen Sie selbst , Lechat : was hätten
die Dame und ich uns noch zu sagen ? "

„ Es ist dennoch ihr Wunsch ."

„ Möglich "
, sagte O ' Connar hochmütig und zog sich , als

ginge er zu Hofe , weihe Handschuhe an , „ aber es ist nicht
mein Wunsch . Der ist vielmehr , die Dame Eripello so schnell
wie möglich wieder an Land zu schaffen . Mit ihrem Nigger
natürlich . Wie sie wieder zu ihren Leuten zurückkommt , ist
dann allerdings ihre Sache . Und Sie wollte ich bitten ,
Kapitän , das zu besorgen , während ich auf der „ Fortuna "

beschäftigt bin . Es wird gar nicht auffallen . Und wenn Sie
das Langboot mit ein paar kräftigen Leuten nehmen — das
Boot liegt bereits hier am Stern , und die Leute , die ich
meine , hab ich hier aufgeschrieben — Lechat , wollen Sie mir
diesen Dienst erweisen ? "

„ Nicht gern ."

„ Aber die zwei Seemeilen hin und zurück machen Sic
leicht in einer Stunde , und die „ Delila " bleibt hier minde¬
stens noch zwei Stunden liegen . Es ist mir nur darum zu
tun , dah die Dame auf alle Fälle Brandom entzogen wird — “

„ Ach foooo — "
, meint « Lechat etwas gedehnt , „ darum

AKM -
Meinen Sie , ein Gang mit Brandom sei

^ „ KeinescheAö ! Aber ich hätte es gern vermieden , mich
mit Ihrer Dame zu unterhalten ."

„ Lechat , warum sind Sie eigentlich so ein Weiberfeind ? "

„ Weil ich vielleicht von Frauen mehr weih als Sie ."
O ' Connor lachte laut heraus .
„ Sie ? ! Verzeihen Sie , Lechat , aber von Ihren Lieb¬

schaften hab ich bisher noch nicht viel gemerkt !"

„ Geht Sie gar nichts an , Kavalier !"

Lechat war wütend und hatte ganz und gar keine Lust ,
in Donna Teresa einen Menschen miederzusehen , der nur
allzu genau wußte , dah der Flaggleutnant des Herrn Schant -
bynachts — ein Mädchen war .

O ' Connor konnte das natürlich nicht wißen , und den
Auftrag selbst hätte er zur Not auch einem andern anver¬
trauen können . Es war Lechats Weigerung , die ihm Kummer
machte . Er glaubte an einen inneren Abfall des Freundes .
Und er fragt « sich , ob ihn Lechat wohl schon zu den Toten
geworfen habe ?

Di « Kajüte befand sich im Stern , gerade über dem Ruder .
Die reichge ĉhnitzten Fenster gingen auf eine kleine Galerie ,die vom Oberdeck überdacht und damit jedermanns Blick
entzogen wurde . O 'Connor trat an eins der kleinen Fenster .
Sein Herz war ihm schwer .

„ Verdammt !"
sagte Lechat und war überzeugt , dah es

eigentlich nichts Dümmeres gebe als Mannsleute .
"

Doch jetzt ,
wo es für O ' Connor um Leben und Tod ging , konnte Lechat
ihn nicht unglücklich sehen .

„ Verdammt !"
wiederholte Lechat , „ Hauptsache ist doch ,

daß ich das Franensmensch ans Land bringe , nicht ? "
O ' Connor leuchtete auf .
„ Na ja

"
, sagte er , „ diese Sache verlangt doch nun mal

Vorschwiegenhect und etwas Zartgefühl . Und da wüßte ich
wirklich keinen andern als Sie ."

„ Möchte wißen , was Sie sich unter meinem Zartgefühl
vorstellen "

, muffelte Lechat , „aber wenn Sie wollen — "

„ „ Ich wußte es ja !"
begeisterte sich O ' Connor immer mehr .

Stürmisch zog er Lechat in seine Arme . ( Fortsetzung folgt .)

Marsch int Maien .

Im Maienwind , im Hellen Licht
Erglühen uns

' re Fahnen !
Kamerad der ernsten Arbeitsschicht ,
Nun grünt die starke Zuversicht
Auf überglänzten Bahnen !

Im gleichen festen Schritt und Tritt
Das ganze Volk zum Maien !
Bringt jeder seine Freud « mit ,
Im gleichen Klang , im gleichen Schritt ,
Kam ' raden , schließt die Reihen !

Du Mann aus dem Maschinensaal ,
Du aus Kontor und Halle ,
Du tausendfach und tausendmal
Werkvolkes starke Überzahl —
Euch ruft der Mai -Tag alle !

Fehlt keiner hier im grohen Zug ,
Gefolgschaft unterm Kranz « !
Wer gestern noch den Hammer trug ,
Wer sich durch Müh

' und Sorge schlug ,
Lobstngt im Maienglanze !

E u st a v L e u t e r i tz.

Blüten int Salzwind .

Kurzgeschichte von Arnold Krieger .

Das dritte Tromvetensignal ! An Land , ihr Unersätt¬
lichen , die ihr am Abschied klebt !

Gelöst sind die Troßen .
Der wuchtgeladene Eigantenleib erzittert unterm Dreb -

druck seiner Turbinen . Die Wasser rauschen emvört auf .
Winzige Striche stehen in den acht Stockwerken , winkende
Menschlein .

Keiner ist so selig durchschüttert wie das Fräulein bei
den Douglaskübeln .

Man möchte sein Glück hinausschreien , man möchte über
die Spille hopsen , man hat es geschafft , man ist angeheuert
als Gärtnerin der Hapag !

Ob es vorhalten wird — das Glück ?
Es gibt viel zu tun für das junge Mädchen . O weh !

Wird man überhaupt Zeit haben , sich auszufreuen ?
Die Kästen werden bepflanzt , die Tischvasen täglich zwei¬

mal erneuert , Töpfe verkauft , unzählige Töpfe .
Hübsch anordnen können , das ist die Hauptsache . Herr

Soneblund und Gattin feiern Ehejubiläum — des Meeres
und der Liebe Wellen , großartig — , die Tafel wird besonders
dekoriert mit blaßroten und goldgelben Rosen , mit Tuffs
und Moospolstern und duftfeinen grünen Schleiern . — Frau
Lordan fährt zum Begräbnis ihrer Schwiegermutter und
erkundigt sich nach geeignetem Trauerschmuck — well , mit
Vergnügen , wir empfehlen eine neuartige Girlande mit ganz
kleinen Palmcinlagen —

Diele vielen Bordfestlichkeiten ! Da kommt man auch ein¬
mal in den Tanzsaal der ersten Klaße . Da wagt man kaum
ein „ Ah heraufzuseufzen . Mosaiken schimmern von den
Wanden . Em Saulenrergen nimmt einen gefangen . Riesige
Kelche glitten . Grobe Schalen wölken blau .

Sie geht hinaus , zu ihrer Gärtnerei zurück . Sie ist noch
benommen . Tanzen darf man dort nicht . Aber vielleicht gibt
es beute was Gutes im Bordkino .

Die See wird unruhig . Werden die Schlingertanks aus¬
reichen ? Sieb da , schon hängt ein starker Mann über die
Reling mit einem Gesicht , grün wie Kräuterkäse . Wie
sonderbar , die älteren Engländerinnen kaufen plötzlich alle
Ansteckblumen . Ob das auch etwas damit zu tun hat ?

Hoa -ha , schreien die Burschen , die drei geschlagene
Stunden ihr Shuffle -Voard spielten . Mancher zwinkert im
Vorubergehen der Gärtnerin zu . Sie aber hat nur Blick für
ihre gepeinigten Zöglinge , die hier ungünstig stehen und
Salzspritzer bekommen . Sie versucht , die Kübel etwas zu
rucken . Es geht nicht und hat auch wenig Sinn .

Als sie aufblickt , steht ein Knabe vor ihr . Vierzehn
Jahre mag er alt sein . „ Kann ich helfen ? " fragt er auf eng¬
lisch . Sie verneint lächelnd , erzählt ihm , was es mit diesen
Blumen auf sich habe .

„ 3a . der viele Wind tut ihnen nicht gut , und sie müßen
wohl immer Süßwaßer bekommen "

, meint der Junge , aber
er scheint an etwas ganz anderes zu denken . Da erinnert
sie sich , daß er ihr schon am ersten Tag aufgefallen ist .

Der Bläser mahnt zum Lunch . „ Ich heiße Edvard
Perry . ruft er ihr noch hastig zu , und sie staunt hinter ihm
drein . Es ist em bildhübscher , zarter Knabe . Seine braunen
Augen haben etwas von dem dunklen Sammetbesatz mancher
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Falter . Seine Stimmen ist männlich rauh , aber mit kind¬
lichen Zwischenlichtern . Die Gärtnerin schüttelt den Kopf .

Am nächsten Morgen ist Edvard wieder bei ihr . Es ist
noch früh . Aber die Sonne brütet schon . Edvard legt die
schmalen Hände auf die Eisschlangen und fährt zurück . „ O
wie sehr kalt ! "

Die Gärtnerin stellt den Iapankorb beiseite und macht
sich daran , einen Tuff zu binden , aus getüpfeltem Farn und
Ziergras . Edvards Augen ruhen auf ihr . Sie lächelt ihm
ratlos zu . Er sagt : „ Meine Mutter mag Blumen nicht , nur
Schwertlilien .

" — „ Wo sind deine Eltern , Edvard ? Warum
läufst du ihnen fort ? "

„ Die schlafen noch . Die schlafen immer so lange . Fahren
Sie auch nach New Port ? "

„ Ja , aber ich bleibe nur zwei Tage dort . Ich muß neue
Schiitttbmmen einkaufen .

"

„ Schade "
, sagte er leise .

Da kommt der Obersteward und hat eine kurze
Besprechung mit ihr . —

Wie schnell diese fünf Tage zu Ende gehen ! Edvard ist
jeden Augenblick bei ihr . Er fragt und erzählt und fragt .
Mas sein Vater sei , erkundigt sich die Gärtnerin . „ Nichts " —
„ Ich meine , welchen Beruf er bat , Edvard .

" — „ Er ist nichts .
Er ist nur Lord .

" Melancholisch schiebt er die Lippen vor .
Das Blumenmädchen aber muß vor Verblüffung lächeln .
Das andere kommt nach . Gerade als sie einige kränkelnde

Violen unter den Händen hat . enttropft ihren Augen das
salzige Naß .

Sofort aber wischt sie sich zornig die Augen .
„Tranen sind ja auch wie Ozeanspritzer ! Und sie baucht

begütigend über die Violen . —
3a , jetzt ist es zu Ende . Das da ist schon das Feuerschiff

von Ambrose . Hier beginnt die Einfahrt von New Bork .
Das kleine Zwischenspiel ist wohl von niemand bemerkt

worden . Oder hat man in der Lästerallee der Liegestühle
davon Notiz genommen ?

Es scheint , als hätte Edvard seine Eltern bestürmt , die
Gärtnerin zu sich zu bitten — für den eigenen Garten .

Der Lord murmelt so etwas . Die Gattin souffliert ihre
großen Bedenken . Einen Augenblick ist das Mädchen rasend
glücklich . Dann weiß sie , daß es nicht sein darf .

Der Engländer nickt erleichtert . Er will ihr eine Bank¬
note aushändigen . Das Mädchen wird feuerrot und wendet
sich ab .

Da ist Edvard bei ihr . Seine Augen sind unendlich
traurig . Er beugt sich rasch über ihre Hand .

Ein Signal zerreißt alles .
Vier Landungsbrücken schweben .
Die Gärtnerin wartet , bis die tausendvierhundert aus¬

gestiegen sind .
Ein Riesenkran dreht den Fangarm . Er kommt auf sie

su . Sie will schreien , als käme er , ihr das Herz aus der
Brust zu reißen .

Dann hat sie sich wieder in der Gewalt .
Sie verläßt das Schiff mit klarem Sinn .
3n der Handtasche liegt ein Kleinod : ihr Heuerschein .

Neues von Mister Babbit .

Unser Mister Babbit sammeln sich die Vorzüge und
Fehler , die Lächerlichkeiten und kleinen Eulenspiegeleien des
amerikanischen Bürgers aus dem Osten . Er erzieht seinen
Jungen von früh an zur Sparsamkeit und kauft ihm eine
Riesensparbüchse . Als ein Freund ihn fragt : „ Nanu , gibst du
ihm denn das nötige Taschengeld zum Sparen ? " blinzelt
Mr . Babbit listig und antwortet nur : „ Nein , aber man kann
nicht früh genug lernen , etwas aus den Verwandten
herauszuholen . . .

"
Als Babbitt in die Straßenbahn stieg , merkte er , daß er

lein Gelb vergeßen hatte . Der Schaffner ließ sich auf
irgendwelche Regelung zwecks späterer Zahlung nicht ein
und bestand darauf , Babbitt nur gegen bar mitzunehmen .
Worauf Babbitt erhaben bemerkte : „ Gut . gut ! Ich steige
schon ab und kaufe mir ein Auto auf Raten !"

. Als Babbitt noch Junggeselle war , lud er ein junges
Mädchen zu einer Autofahrt ein . Als sie eine kleine Strecke
zuruckgelegt hatten , sagte sie : „ Ich möchte Ihnen , ehe wir
wetterfahren , klar machen , Mr . Babbitt , daß ich nicht Gegen¬
stand eines Flirts für Sie fein will . Versuchen Sie deshalb
bitte nicht , meine Hand zu halten , den Arm um mich zu
legen ober mich zu küßen . Ist bas klar ? " — „ Ja . . .

“
stotterte Babbitt . „ Dann, " meinte bas junge Mädchen
erfreut , „ da das erledigt ist , wohin fahren wir ? " — „ Nach¬
hause !" erwiderte Babbitt und wendete .

Mit einem zweiten jungen Mädchen hatte Babbitt auch
nicht mehr Glück . Er war mit ihr allein in den Wald ge¬
fahren , als plötzlich der Wagen stand . Babbitt stieg aus ,
untersuchte den Motor , horchte , klopfte , prüfte überall herum
und wandte sich dann strahlend an die Maid : „ Es tut mit
schrecklich leib , aber es versagt ba iroenb etwas , cs ist kein
Benzin im Vergaser . . Worauf sich bie Miß kühl in ben
Sitz zurücklehnte unb sagte : „ So ? Aber , wenn Sie erst
gesehen haben , baß es keinen Zweck hat , wirb sich schon wie¬
der genug Benzin im Vergaser anfinden . . .

"

Wanderlust .
Winters eisige Winde schwanden ,
Die sich fort geschwinde wandten .
Nun begann bas holde Walten ,
Da Lenz Einzug wollte halten .
Es drang neuen Lichtes Weben
3n des ärmsten Wichtes Leben ,
Und mit hoher Wonne sieht er
Golbne Frühlingssonne wieder . . .
O , der Lenz , der Seelenvolle !
Daß ihm niemand fehlen solle .'Weber Groß ' noch Kleine mied er —
Marschbereit sind meine Glieder !
Morgenwanb '

rung — wonneselig !
Frühgang in der Sonne wähl ' ick :
Kühn das Stöcklein heb ’ ich , Streiter .
Nach den Bergen streb

'
ich heiter :

Will in ihrer Gipfel Wehen
Unter grüne Wipfel gehen .
Will auf meiner Reise lauschen .
Was die Bächlein leise rauschen .

Neimer -Remier .

Der Regenschirm .

Proseßor Weidlich hatte während eines heftigen Regen¬
schauers in einer Konditorei Schutz gesucht . Als er sich wie¬
der auf dem Heimweg befand , stellte er fest , daß er seinen
Regenschirm in dem Lokal vergessen hatte . Umgehend begab
er sich zurück , um ihn zu holen , entdeckte aber zu seinem
Arger , daß sein gemütlicher Ecktisch jetzt von einem Pärchen
eingenommen war .

„ Wem gehört dieses reizende Öhrchen ? " hörte er eine
männliche Stimme fragen .

„ Dir , mein Schatz !"
girrte sie verliebt zurück .

„ Und dieser rosenrote Mund ? " fuhr er zärtlich fort .
„ Auch dir , mein Liebster !"

Da verlor der Professor die Geduld . „ Junger ManiL '
,

fiel er ungeduldig ein , „ wenn Sie bis zum Regenschirm
kommen , dann denken Sie daran , daß bas meiner ist !"

Günther ist wißbegierig .

„ Vater , was ist Takt ? "
; • Ä

„ Takt , mein Sohn , ist bas , was einen alten Mann da¬
von abhält , eine jugendlich aussehende DgMe nlitz rostgeA
Wangen daran zu erinnern , daß sie einmal als Kinder zu¬
sammen gespielt haben !"

Bewegung ist gesund .

Der Schiniedegeselle ließ den Hammer einen Augenblick
ruhen und trocknete sich den Schweiß von der Stirn , als seine
Braut in die Schmiede tarn .

„ Wollen wir nicht heute abend ins Kino gehen ? " fragte
sie munter .

„ Nein , Schatz "
, antwortete er , „ ich will heute Fußball

spielen !"

„ Ach "
, schmollte sie . „ dein ewiges Fußballspielen habe ich

wirklich satt !
„ Aber . aber “

, meinte bet junge Mann ruhig und fing
wieder an . den Sammer zu schwingen , „ man muß doch etwas
Bewegung haben !"

„ Nun , Henriette , habe ich nicht ein schönes Geburtstags¬
geschenk für dick ausgesucht ? "

Gasherdem " ne ” en Zl “ 90
.

- Bauer
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Vorstehende Buchstaben müssen derart in die leeren

Felder der Figur eingesetzt werden , datz sie mit den bereits
vorhandenen Buchstaben Wörter folgender Bedeutung er¬
geben : 1 . Behälter für Kriechtiere : 2 . Stadt in Mecklenburg :
3 . Gerät des Schneiders : 4 . Hautsleck : 5 . Verulkung , Hänselet :
6 . altdeutsches Wort für Vettern . Taufzeugen : 7 . Wetterglas .

Waagerecht : 1 . Dichtungsart , 4 . Schutzanstrich , 7 . ger¬
manischer Gott . 8 . Stacheltier . 10 . Salz . 12 . Höhenzug bei
Braunschweig . 13 . Stadt in der Schweiz . 14 . Raubfisch .
15 . ägyptische Halbinsel , 17 . türkischer Titel , 19 . Fluh in
Sibirien . 20 . Planet . 21 . Bruder des Romulus . 22 . Eleich -
klana des Auslauts mehrerer Wörter . 23 . Kohlevrodukt .

Senkrecht : 1 . See in Kanada . 2 . Hauch . 3 . römischer
Sonnengott , 4 . Diener . 5 . Fluh Armeniens , 6 . Werkzeug zum
Zerspalten , 9 . deutscher Dichter . 11 . Körperorgan , 13 . Meer¬
busen . 14 . türkisches Frauengemach . 15 . Nebenflutz der Mosel ,
16 . Figur aus der Over „ Tiefland "

, 17 . Verwandte , 18 . Neben -
flub der Donau . 20 . Tapferkeit .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Ger , 4 . Irak ,
5 . Haar . 7 . Regel , 9 . Lee , 11 . Lau , 12 . Lid , 14 . Lot . 16 . Peso ,
18 . Sau . 19 . Tod . 20 . Teil , 23 . Lei , 25 . Ahn , 26 . Ort . 28 . Ran ,
29 . Arber , 31 . Rest . 32 . Eule , 33 . Arm , — Senkrecht :
1 . Gar . 2 . Ekel . 3 . Tal . 4 . Igel , 5 . Heu , 6 . Reis , 8 . Gas ,
10 . Eosin , 12 . Leder , 13 . Don . 15 . Tal , 16 . Pol . 17 . Eta ,
21 . Eber . 22 . Orb , 24 . Jade . 26 . Ort , 27 . Teer , 29 . Ast ,
30 . Rum . Skataufgabe : Der Spieler nimmt den Skat , findet
b 7 und 8 . legt a K . D und sagt b -Sviel ( Pik , (Brün ) an .
V b A . 10 , K . D , 9 , 8 . 7 ; a A . D : d A . M a . c B : a Ä . 9 . 8 :
c K , 8 . 7 : d 10 . K . H . b d B a 10 . 7 ; c 10 , 9 , d D . 9 . 8 . 7 .
1 . V b 7 . c B . b B ( — 4 ) . 2 . H d 7 , d A . d K . 4 . V b 8 .
a B . d B (— 4 ) . 4 . M . c 8 , c 9 , c D . Die weiteren Stiche
nimmt der Spieler . Das Spiel kostet : obne Vier , Spiel 5 ,
Schneider 6 mal 11 gleich 66 . Zwei magische Quadrate :
Quadrat I : 1 . Mark , 2 . Ader . 3 . Reni , 4 . Krün : Quadrat H :
1 . Graf , 2 . Rede . 3 . Adel . 4 . Fell . — Markgraf . Silbenrätsel :
1 . Vagant . 2 . Exlibris , 3 . Reseda , 4 . Sittich . 5 . Chaos . 6 . Wal¬
küre . 7 . Efeu . 8 . Neuseeland , 9 . Devise . 10 . Eisenach , 11 . Ninive .
12 . Island . 13 . Epistel , 14 . Depesche , 15 . Erziehung , 16 . Illusion
= Verschwende nie dein Geld , ehe du es hast ! ( Jefferson .)
Mehrfache Bedeutung : „ Acht "

. Rösselsprung : „ Nicht draußen
im Strudel verrauschender Lust — Erwarte , das Glück dir zu
finden : — Die Seligkeit wohnt in der eigenen Brust , —
Hier muht du sie ewig begründen !" ( E . Heynel .)

Silbenrätsel .

Aus den Silben :

a — au — 6e — be — be — Bing

— bir — bo — bra — büch — bürg —

bei — e — e — ei — ei — el — ei

— elb — faß — frei — ge — ne —

Bel — gen — gen — gen — ger — gruv
— ha — ha — her — in — ki — kba —

laub — Ii — Ii — lus — ly — ma
— mann — me — na — nacht — ne —

ne — o — on — pe — phi — ra — tarn
— rei — ri — ti — ruv — sa — fa —

kanb — schat — se — sei — si — spar
— spie — stein — len — ten — lern —

ti — tin — trieb — um — um — ur
— us — van — ver — vi — wa —

weih — wis

bilde man 29 Wörter , deren erste und
letzte Buchstaben einen Ausspruch des
Reichs - und Preuhischen Innen¬
ministers nennen .

1 . Stadt der Antike . 2 . geologischer
Vorgang . 3 . Strahenbauwerkzeug , 4 .
Leiter der Reichsschrifttumsstelle , 5 .
Berg int Berner Oberland , 6 . spanischer
Maler . 7 . Schreibzubehör , 8 . Nährstoff ,
9 . geographische Bezeichnung . 10 . Gift¬
pflanze . 11 . Gefilde der Seligen ( in
der Antike ) . 12 . bibliche Stadt . 13 .
Zierpflanze , 14 . Scherflein . 15 . römi¬
scher Geschichtsschreiber . 16 . Uniform¬
stoff . 17 . ostpreuhische Industriestadt ,
18 . Salzwerk , 19 . Wohlbefinden . 20 .
deutscher Söhenzug , 21 . Stelzvogel . 22 .
dienstfreie Zeit . 23 . Stadt in Kuba , 24 .
Gefährt . 25 . ärztliches Hilfsmittel , 26 .
Farberde . 27 . deutsche Universitäts¬
stadt . 28 . (Gefäß für Notgroschen . 29 .
Verwandte ( Mehrzahl ) .

ffeeibeutee und ff tauen I Ijeifien fjetgen von Johannes lealotv

„ Aber das ist dann kein Gericht mehr !" empörte sich
O ' Connor .

„ Nein , Sir , kein Gericht ist das ! Oder dach nur ein
halbes . Mir beide machen es erst ganz . Das heißt , wenn die
Brüder mir diese Madame absprechen In diesem Fall bitte
ich Sie nach der Einschiffung zu mir an Bord meiner

„ Fortuna
" . Und ich

"
, Brandom näherte sein Gesicht , das ;

O ' Connor sich wie versengt fühlte , „ ich gebe keinen Pardon .
Erinnern Sie sich ? "

„ Vollkommen , Euer Gnaden ."

O ' Connor entzog sich seinem Gegner durch eine tiefe Ver¬
beugung .'

Dann lehntt der Herr Schantbyncht den Gerichtsvorschlag
ab , und dabei stellte sich heraus , datz er das Gericht der
Brüder wirklich noch nicht kannte .

Die Zeugenaussagen machten keine Schwierigkeiten . Es
war alles so , wie O ' Connor es angegeben hatte . Nur eins

fiel ihm auf . Lechat schwor auf die Bibel . War Lechat Pro¬
testant ?

Und dann wurde das Urteil verkündet .

„ Das Gericht der Brüder "
, begann der Obmann , „ hat sich

davon überzeugt , datz der Schautbynacht selbst die fragliche
Frauensperson gesangengenommen und gleichzeitig zu seiner
Gefangenen erklärt hat . Diese Erklärung ist gültig , wenn
der Schautbynacht sich das Lösegeld anrechnen lassen will .
Die Brüder haben es auf sechstausend Piaster festgesetzt . Ist
dem Herrn Schautbynacht die Summe genehm ? "

Ja "
"

® ann sprechen die Brüder dem Herrn Schautbynacht das

Beutestück zu ."

Eine Totenstille trat ein .
Brandom selbst brach sie .
„ Wenn es Euch recht ist "

, wandle er sich an O Donnor ,

„ latz ich Ähre Gefangene an Bord Ihres Flaggschiffes
schaffen ."

„ Ich danke Euer Gnaden ."

Brandom hatte sich dem Spruch gefügt .
Das Murmeln des Beifalls erstickte aber sofort , als et

weitersprach . , , , , , ,
Und dann wird der Herr Schautbynacht belteben , am

Tag der Einschiffung , drei Meilen von Land , an Bord der

„ Fortuna
" auf Pistolen und Degen mit mir anzutreten ."

„ Sehr wohl , Euer Gnaden , auf Schwert und Pistolen ."

Da wutzten die Küstenbrüder , datz sie über drei Tagen

nicht mehr einen Ersten und Zweiten , sondern nur noch einen

einzigen Oberbefehlshaber haben würden .

Sechzehntes Kapitel .

Acht Tage später war Verakruz nut noch ein leeres Ge¬

häuse . Irgendeine kriegerische Einmischung war von spa¬
nischer Seite gar nicht erst versucht worden . Wieder einmal

hatte den Flibustiern der Ruf ihrer Unüberwindlichkeit ge -

holfen .
Was nur irgendwie zu brauchen gewesen war und stch

hatte fortbewegen lassen , befand sich in den Schiffsräumen ,
und hochmüttg knatterten die französischen Lilien über dem
Raub . , ,

Auf der „ Fortuna
" war zudem die Admiralsflagge Bran -

doms gehitzt : ein weiher Stern im roten Feld . Am dichtesten
unter Land aber lag die „ Delila " mit O ' Connors Flagge :
im weihen Feld ein roter Stern .

Füllhorn - Jlffarrrn Dcr um $a,z v° n aber 2 Millionen
“ * ■ ■ ■ ■ ■ VI II 1 V « ein Erfolg 1937 — beweist die Qualität und Beliebtheit der Marke

Noch hatte die Flotte ihre zwei Admirale . Erst in der
nächsten Stunde sollte es sich entscheiden , wer von den beiden
am Leben bleiben würde .

In seiner Kajüte bereitete sich O ' Connor zu der feier¬
lichen Begegnung vor .

„ Cyro "
, sagte er und fuhr mit einem Seidentuch Über

die Gold - und Schildkrotintarsien seiner kostbaren Pistolen ,
„ du weisst , worauf es ankommt . Ich möchte aus keinen Fall
Seiner Gnaden dem Herrn Admiral mangelhaft rasiert in
den Degen laufen . Wenn du mich schneidest , werde ich dich
also totschietzen müssen . Und das wäre mit gar nicht lieb "

,
fuhr er fort , „ angesichts der Unsumme von hundertzwanzig
Piastern , die du mich gekostet hast ."

„ Sehr wohl , grotzer Gnadde !"

Cyro grinste etwas kümmerlich , denn , war es vielleicht
schlimm , datz sein Herr so ein Sündengeld für ihn hatte an -

legen muffen — schlimmer schien es dein Neger in seinem
lasterhaften Eigennutz , datz leicht seine schwarze Seele rühm¬
lich , aber zu früh , viel zu früh durch die Kugel des Herrn
Schautbynacht enden konnte . Eine schlingernde Schiffs¬
kajüte war nicht der Ort , wo sich eines Batlkünstlers Sicher¬
heit überirdisch zu entfalten vermochte , und datz der gnädige
Herr beim ersten Tropfen Blut Wort halten würde , fand
Cyro keineswegs unglaubhaft .

Diese Flibustier hatten so seltsame Gewohnheiten ! Und
Cyro war nur ein armer Negersklave . Aber einem offenen ^
Kopf hatte er ! ; X ® '

*’

Doch was nützte ihm der in diesem Fallt ? Von bissen
fremden Männern , die auf Schiffen tarnen , eine Stadt über¬
fielen , alles totschlugen , wegnahmen , worauf sie Lust hatten ,
und wieder davon waren , ehe eine angemessene spanische
Übermacht zur Stelle war , — von diesem Seevolk verstand
Cyro überhaupt nichts .

Und in einer so eindeutigen Gesellschaft mutzte er nun
Sennor O ' Connor erblicken , den er vor noch nicht langer
Zeit als einen spanischen Seeoffizier gekannt , und den sogar
Cyros junge Herrin vor ihrer Hochzeit mit Don Francesco
nicht ungern gesehen hatte !

Um so sorgfältiger schliff der Neger fein Messer .
Er wollte nicht totgeschoffen werden . Er war feige .

Aber auch moralisch war er . Er konnte sehr wohl zwischen
anständigem Besitz und Raub unterscheiden . Er , Cyr » , ge¬
hörte Donna Teresa ! Er werde ihr immer gehören . Sennor
O 'Connor habe ihn gestohlen , auch wenn er ihn noch so teuer
gekauft habe . Daran war für Cyro nicht zu rütteln .

Nur stand es zur Zeit ums Recht nicht zum besten , wenn
sein einziger Vertreter ein armer , zitternder Neger war ,
während die Eesetzesverachlung preislich als grotzmächtiger
Caballero in dunkelbraunem Samt dasatz und dicke Pistolen
putzte .

Cyro blieb also nichts übrig , als zu rasieren , und er
dankte gerade Gott in seinem Herzen , datz et mit der kitzlichen
Kinnpartie ohne Unfall fertig geworden war , als Kapitän
Lechat eintrat .

Das Schiffsschwanken war schon mitzlich genug , aber das
plötzliche Aufrucken des Dreiviertel rasterten war mit Hin¬
blick auf feine Drohung und Cyros gefährdete Gesundheit
einfach unverantwortlich .

„ Cyro
"

, sagte O ' Connor dessenungeachtet und warf einen
Louisdor an die Decke , „ der gehört dir , wenn ich fertig bin ,
bis der Herr Kapitän zchn gezählt hat ."

Daraufhin war der gnädige Herr in acht Sekunden glatt
wie ein Kinderpopo , und das Seidentuch nahm den letzten
Schaum weg , als Cyro mit dem Goldstück in der Tasche und
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